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Die Land 
Turek 
wank 
Die Kün 
: Deuts 
ihnen ei 


nmel i arnopol als Wellenbrecher des feindlichen Ansturms 


mit son Berlin, 19, April (Drahtbericht unserer Ber- 
sei das DIET Schriftleitung). Die militärische Lage 
ffeln oMMNd auch weiterhin durch schwere Abwehr- 
dern ste üpfe im Südabschnitt der Ostfront gekenn- 
arf umköfriChnet, Dabei hat freilich die Gesamtsitua- 
ihnerfed@ N in den letzten Tagen keine grundsätzliche 
st ein Y derung erfahren, Die Sowjets sind überall 
edern # Ñ den härtesten Widerstand der deutschen 
>» eg früð Mapen und unserer Verbündeten gestoßen 
n geword aäben — abgesehen von der Krim — wel- 
ten erfüll men Boden nicht mehr gewinnen können. 
r schwaerall dort aber, wo deutsche Gegenstöße an- 
r Äbhold@nrelzt wurden, haben sie zu einem vollen Er- 
ubewahr Mi geführt. In diesem großen Ringen nun 
ımeln. Mi M t einigen Bastionen immer wieder die Rolle 
ran ei i alis Wellenbrecher den feindlichen Ansturm 
ri abgeht Zulangen und diesen Ansturm zu zersplit- 
a M um den anderen Verbänden die Zeit zu 
Dr sich abzusetzen und die vorbereiteten 
Gerätef*llungen zu beziehen. 
ma Gaedh. >O hat auch die deutsche Besatzung von 
vermögef Amopol lange Zeit hindurch den ‚anstürmen- 
{lichen wi Bolschewisten heldenhaften Widerstand 
at petet und hat dadurch starke bolschewisti- 
n aber IM Kräfte gebunden. Als Bahn- und Straßen- 
daher | © lenpunkt kam dabei Tarnopol für die Ab- 
an bewegungen eine besondere Bedeutung zu. 
n und gner wieder sprach der OKW,-Bericht von 


lusten, $ Mm heldenhaften Widerstand der verhältnis- 
mingung A ig kleinen Besatzung, die alle Angriffe 
volle Wes zahlenmäßig weit überlegenen Feindes im- 
üteschupf@! wieder abwies, Die zum Entsatz angetre- 
hen und Sen deutschen Truppen hatten keine leichte 


ichtet si 2} EN ED 
uppens ad, gabe zu lösen. Die Sowjets setzten alles 


zur Tür Man, um ein Freikämpfen der Besatzung von 
stellen. Zr nopol zu verhindern, Mit ihnen war das 
HARTEN etter im ‚Bunde, 
id die well, ie verschlammten Wege bildeten ein fast 
y erwindbares Hindernis, Aber auch hier 
rwand der deutsche Soldat und die deut- 
ne Führung alle Schwierigkeien und alle 
Kümnisse: - Übermensehliches wurde ebenso 
t den Verteidigern von Tarnopol wie von 
fi Truppen geleistet, die antraten, um die Be- 
lele fung von Tarnopol, die nun ihre Aufgabe 
Anfang 10 | MN hatte, aufzunehmen, Die hohe Kampf- 
tal der deutschen Soldaten hat sich auch 
bernd&hit wieder erwiesen und wiederum hat die 
n“ eradschaft Triumphe gefeiert, die Kame- 
schaft und die deutsche Treue, die sich 


tannsta 
ihnen 


ngaplel 
zki | 
heine gül 


At München, 18, April. Wieder hat das natio- 
W ozialistische Deutschland einen seiner älte- 
PA Wa und treuesten Vorkämpler, den ersten Gäu- 


er des 

Yern, 
SA.. 
Alois 


München-Ober- 


Traditionsgaues 
Staatsminister 
Obergruppenführer 
Wagner, zu Grabe 


ung 


a Wtagen. Nach der 
lichen Aufbahrung 
; Sterbehaus in Bad 


A Nichenhall erfolgte die 
führung nach Mün- 
een. Auf den Unter- 


TATUA op ö 
lans. Nio "ld Asbahnhöfen entbot 


f, Ze i, Bevölkerung des 
an es und auf dem Weg 
nem miu Aufbahrungsstätte 


e Eitersuf th aximilianeum Mün- 

wird. N ns Bevölkerung. dem 

etuum moWT en i - Gauleiter. Adolt Wagner 
e Wocht# len Karen SÄRUICHIM (Foto: Presse-Hollmann) 


„Am Montagvormittag fand die feierliche 
etführung in das Deutsche Museum statt, 
dem Trauerakt im Kongreß-Saal nahm der 
{ rer teil. Der Reichsstatthalter in Bayern, 
A hsleiter General Ritter von Epp, und Ge- 
In leldmarschall Keitel, Reichsleiter, Reichs- 
anster, Gauleiter, Gliederungsführer und 
£rale, bekannte Persönlichkeiten aus Staat 
Ich Stadt, aus dem kulturellen und wirtschaft- 
Pelen Leben, Vertreter des konsularischen 
5 erwiesen durch ihr Erscheinen Adolf 
khaner die letzte Ehre, mit ihnen die Führer- 
Faft der Traditionsgaues. 
Pi er Trauermarsch aus der „Gölterdämme- 
| aa leitete über zu der Gedenkrede, mit der 
fi bsminister Dr. Goebbels als Gauleiter der 
Y Chshauptstadt vom ersten Gauleiter des 
(h ltionsgaues Abschied nahm, Der Minister 
i Na u.a. aus: „Einer unserer Besten ist von 
Piy Regdngen, Sein Wirken für die Partei ist 
4 Stgeßlich. Ebenso unvergeßlich aber bleibt 


tugelassen. 7 
nue Antans! 
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e 


g fh die gesamte Parteiführerschaft wollen dir 
natlonalsozialistischer Kämpfer unver- 

gespreis Bahre." 

r Mn Ye üz zu Füßen seines Kameraden nieder und 

„Rut 204 


Uns als großzügiger Förderer der Künste. 
IM ärteipenosse Adolf Wagner! Der Führer 
Meser Stunde ein letztes Lebewohl zurufen. 
IR ariret uns als Kämerad und als vorbild- 
rel t 

M ; ; 
ite sen bleiben! Die ganze Partei verneigt sich 
ien Poste ser Stunde in Trauer und, Stolz vor dei- 
fin ,“ch der Trauerrede legte der Führer, wäh- 
nhofe | Kad šich die Versammelten erhoben, einen 
Weilte mit stummem Sruß an der Bahre. 
üf dem Rasenplatz gegenüber den Trep- 


wieder in dem selbstlosen Einsatz der Ver- 
bände des Heeres und der Luftwaffe zum Ent- 
salz der Kameraden. dokumentierte, denen die 
schwere Aufgabe eines Wellenbrechers gegen 
den feindlichen Ansturm zugelallen war. 


Neue Träger des Eichenlaubs 


Führerhauptquartier, 18, April. Der Führer 
verlieh am 13, April das Eichenlaub zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleut- 


Litzmannstädter Zeitung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 86, 


jeweis für die überlegene deutsche Kampfmoral 


/ Heldenhatter Widerstand 


nant Johannes Mayer Kommandeur der 
rheinisch-westfälischen 329. - Infanterie-Divi- 
sion, als 453, Soldaten dör deutschen Wehr- 
macht. 


Der Führer verlieh ferner am 13, April das 
Eichenlaub mit Schwertern zum. Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes an General der Gebirgs- 
truppen Hans Kreysing, Kommandlerender 
General eines Armeekorps, als 63, Soldaten 
der deutschen Wehrmacht; 


Die Japaner stehen vor der Assam-Eisenbahn 


Sch, Lissabon, 19. April (LZ.-Drahtbericht), 
Obwohl heute morgen von englischer Seite be- 
hauptet wird, die Läge an der Burmafront habe 
sich „etwas gebessert”, wird gleichzeitig’ ‘n 
Neu-Delhi nicht bestritten, daß die Japaner nur 
noch 25 Kilometer von der Assam-Eisenbahn 
entfernt selen. Eine Entscheidung über das 
Schicksal Imphals ist nur deswegen noch nicht 
gefallen, weil die Japaner infolge.des schwie- 
rigen Geländes, wie sie selbst zugeben, ihr 
schweres Kriegsmaterial noch nicht In genügen- 
dem Umfänge näachziehen konnten, Von ameri- 
kanischer Seite werden die Kämpfe als „ein 
Wettrennen mit dem Monsun“ bezeichnet, der 
demnächst beginnt, Die Kämpfe würden dort 
enden, wo ihnen der Monsun halt gebietet, 
Sollte es den Japanern gelingen, so gibt man 
selbst in englischen Zeitungen zu, sich die 
Kontrolle über Assam bis dahin zu sichern, so 
wäre für Indien eine überaus schwierige SI- 
tuation entstanden, da sie von dort aus selbst- 
verständlich die Zeit der Monsunwinde und der 
militärischen Untätigkeit an den Fronten benut- 
zen würden, um eine große politische Offen- 
sive unter den indischen Mässen zu führen. 
Immerhin haben’ die Japaner schon heute auf 
indischem Boden Fuß gefaßt und die anglo- 
indische Offensive- gegen. Burma völlig. zer- 
schlagen. 

Die Verlegung des Hauptquartiers Mount- 
battens nach Ceylon wird noch verschieden- 
artig beurteilt. Vor allem auf amerikanischer 
Seite bezeichnet man sie aber als eine Kalt- 
stellung dieses anspruchsvollen englischen 
Lords, der den Amerikanern in Südostasien, 
vor allem General Stillwell, dem Kommandeur 


“er letzte Weg des alten Mitkämpfers des Führers 


pen zum nördlichen Ehrentempel und wenige 
Schritte vom Braunen Haus entfernt — kein 
ehrenderer Platz konnte erkoren werden als 
letzte Ruhestätte für den ersten Gauleiter des 
Traditionsgaues, Der Führer hatte ihn be- 
stimmt. * Rings um die Grabstätte war eln 
Blütenmeer von Kränzen gebreitet, das die 
Fahnen der Bewegung umsäumten, Als der 
Trauerzug eingetroffen war, sprach Gauleiter 
Paul Giesler ein tielempfundenes letztes Ab- 
schiedswort, das dem Verewigten nochmals 
die’ unauslöschbare Dankbarkeit Deutschlands 
bezeugte, dem die Arbeit seines Lebens ge- 
golten hat, 


* 

Der verstorbene Gauleiter von München-Oberbayern Adolf 
Wagner gehört zu den Altesten Gelolgsmännern des Füh- 
ters, Er ist Triger des Biutordens, -des Goldenen Ehrenzei- 
chens und. der. Dieustauszeichnung der NSDAP, In Gold, Das 
von uns gestern verölfentlichte Bild zeigte infolge einer 
bildverwechsiung den Gauleiter von Baden, Robert Wagner, 
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der amerikanisch-chinesischen Armee an der 
Yünan-Grenze, von Anfang an auf die Nerven 
ging. Nach diesen Berichten erwägt man jetzt 
die Unterstellung der Operationen in Burma 
unter den Oberbefehl des Amerikaners Still- 
well, Hiergegen werden aber von englischer 
Seite Schwierigkeiten gemacht, die vor allem 
von General Auchinleck ausgehen, Von ameri- 
kanischer Seite»wird dagegen erklärt, man habe 
endlich genug von Verwandten des königlichen 
Hauses wie Lord Mountbatten und geschla- 
genen Generalen wie Auchinleck und wünsche 
bessere und fähigere Männer an der Spitze der 
Operationen in Burma zu sehen, 


Bestürzung über Japans Vormarsch 


Tokio, 18, April, Ein englischer Offizier, 
der an der Burmafront in japanische Kriegs- 
gefangenschaft geriet, erklärte, die Engländer 
hätten es nie für möglich gehalten, daß die 
Japaner das unwegsame Berggelände ‚mil 
ihrem Kriegsgerät überqueren können, Durch 
ihren überraschenden Vorstoß hätten die Ja- 
paner bei ihren Gegnern die größte Bestürzung 
hervorgerufen, die dadurch noch erhöht wurde, 
daß die indische Nationalarmee mit den Japa- 
nern zusammenarbeilet, 


Regierungsbildung unter Druck 


Kl. Stockholm, 19, April, (LZ,-Drahtbericht.) 
Nach erfolgter Einigung zwischen den Kommu- 
nisten und den übrigen politischen Parteien 
sowie nach der, Kapitulätion Großbritanniens 
und der USA. vor den sowjetischen Forderun- 
gen hat Badoglio bei Viktor Emanuel für sich 
und sein Kabinett den Abschied eingereicht. 
Er wurde daraufhin offiziell mit der Bildung 
einer Regierung auf breitester Grundlage be- 
traut, Badoglio will die Verhandlungen mit 
größter Beschleunigung zu Ende führen. Er hatte 
nach einer Idung unseres Sch.-Korrespon- 
denten aus Lissabon sofort nach seinem for- 
mellen Rücktritt eine Unterredung mit dem 
Sendboten Moskaus, dem Kommunisten To- 
gliatti (Ercoli). Er legte diesem die von ihm 
geplante Liste seines neuen Kabinetts vor, die 
er nach englischen Berichten am letzten Wo- 
chenende mit den liberalen Eminranten Sforza 
und Croce aufgestellt hatte. Von kommunisti- 
scher Seite aber wird, wie ebenfalls aus eng- 
lischer Quelle berichtet wird, eine bedeutend 
stärkere Vertretung der Kommunisten und 
Linkssozialdemokraten im neuen Kabinett ver- 
langt. Im übrigen hängt das neue Kabinett Ba+ 
doolio selbstverständlich sowieso völlig von 
dem Gutdünken Togliattis ab und müßte so- 
fort zusammenbrechen, wenn Moskau ihm seine 
Unterstützung entzieht, 


- 
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Die auf Anregung des Reichsgesundheitsführers Dr. Conti geschaffene Deutsche Sauna-Gesellschaft, 
die sich die Aufgabe kestellt hat, die Sauna auch bei uns wieder volkstümlich zu machen, weihte 


kürzlich eine im Westen der Relchshauptstadt gelegene finnische Mustersauna 
Das Bad dient In erster Linie der Gesunderhaltung der werktltigen Bevölkerung und als 
vorbeugende Maßnahme für die gesundheitlich schwächeren Volksgenossen. 
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Mittwoch, 19. April 1944 


In einem Seefliegerhorst im hohen Norden 


Eine „See-Ju 52% hat Flugzeugersatzteile gebracht, 
die nun ausgeladen werden. Hier wird eine ganze 
Tragfläche aus ihrem Rumpf gezogen 
(PK.-Aufn.:; Kriegsberichter Hirschfelder, AtL, Z) 


Die Politik des Knüppels 


Von Benno Wittke 


Noch liegt im Schoß der nahen Zukunft 
verborgen, wann und wo das große, enischei- 
dungsuchende militärische Ereignis dieses 
Schicksalsjahres fallen wird; nur das erste 
Grollen. des Gewitters ist vernehmbar,, Inzwi- 
schen vertreiben sich die Anglo-Amerikäner 
neben anderen Dingen ihre Zeit mit massiven 
Erpressungen gegen die neutralen Staaten Eu- 
zopas, eine Beschäftigung, die sie ja schon 
seit langem üben, die sie in letzter Zeit aber 
mit besonderem Eifer pflegen, Ihre Presse 
schießt neuerdings mit allen” Kalibern und 
spricht von der unmittelbar bevorstehenden 
Anwendung politischer und wirtschaftlicher 
Druckmaßnahmen, falls die Bedrohten sich den 


Forderungen Washingtons und Londons nicht 
gefügig zeigen wollten, „Zum Teufel mit den 
verfluchten Neutralen“ hieß es kürzlich in 


einem Yankeeblatt.., 

Das hysterische. Geschrei der anglo-ameri- 
kanischen Blätter hat sich inzwischen zu der 
bekannten Rede Hulls verdichtet, der von den 
Neutralen in einer Art ultimativen Form die 
Einstellung des Warenveiıkehrs mit Deutsch- 
land forderte, Eine solche einseitige Maß- 
nahme gegen eine der kriegführenden Par- 
teien wäre gleichbedeutend mit der Aufgabe 
der Neutralität; eine solche Forderung zu 
stellen und sie mit ve,steckter oder offener 
Gewalt durchzusetzen ist ein brutaler Eingriff 
in das Selbisbestimmungsrecht souveräner 
Staaten — in eines der Grundrechte freier 
Völker, für die die „großen Demokratien“ doch 
angeblich das Schwert gezogen haben, Dieser 
Widerspruch stört Hull offenschtlich nicht im 
geringsten. Im übrigen haben die Vereinigten 
Staaten, solange sie selbst noch neutral waren, 
mit wahrer Wut darüber gewacht, daß ihr 
Warenverkehr keine Behinderung erfuhr, Auch 
das übersieht Hull aroßzügig, 

Diese Politik des Knüppels gegen die Neu- 
tralen nimmt neue dings immer greifbarere 
Formen an: Es sind gewichtige amtliche diplo- 
matische Schritte der ‚sogenannten Alliierten 
in neuträlen Hauptstädten erfolqt.. Der Druck 
hinter den Kulissen ist offensichtlich eindeu- 
tig geworden, und die Washingtoner und Lon- 
doner Blätter unterstreichen in unverblümter 
Sprache die erpresserischen Forderungen an 
die Türkei und Schweden, dann an Spanien 
und Portugal, auf die eine Antwort unverzüg- 
lich erwartet werde. In London selbst macht 
der Abgesandte Roosevelts, der Unterstaals- 
sekrelär Steltinius, den nötigen Dampf unter 
den britischen Kessel.Und schon läßt Reuter yer- 
lauten, Churchill werde demnächst eine „offene 
Rede an die Neuträlen“ halten, in der er den 
Standpunkt Hulls bekräftigen würde, Selbst 
Vansittart, dieser verrückte Deutschenhasser, 
ist aufgeboten worden, um 'in einem blutrün- 
stigen Artikel in das gleiche Horn zu stoßen, 
Wie hörig ‚ist doch die Downing Street ge- 
worden, wenn das Weiße Haus oder der — 
Kreml einen Wink mit dem Zaunpfahl geben! 

Das von Washington eingeleitele und von 
London gehorsam unterstützte Kesseltreiben 
gegen, die Neutralen ist unter zwei Gesichts- 
punkten zu werten: Es handelt sich hier um 
einen jener dreisien anglo-amerikanischen Er- 
pressungsversuche, die ohne jede Rücksicht 
auf völkerrechtliche Bindungen unternommen 
werden. Die Hull'sche Forderung stellt einen 
dreisten Angriff auf das verb.iefte Recht neu- 
traler Staaten dar, mit kriegführenden Staaten 
die wirtschaftlichen Beziehungen aufrecht zu 
erhalten. Der Wirtschaftseverkehr Deutschlands 
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Wir bemerken am Rande 
SOS — für die briti- 


Im Juni 
schen Börsenjuden 


Schiffsklasse, die 
rienwelse bauen und mit der es den Scekrie 
land entscheiden wollte, unter, Diese $ 
der eine Reihe führender englischer 


die Weltöllentlichkeit. 


geschoben worden wären. 
Tatsachenbericht über einen 


Das Buch wird zur unbestechlichen Anklage gegen die bru- 


tale Herrschalt des britisch-Jüdischen Finanzkapitals, Es 
zeigt, gestützt aul eigenes Erleben des Verfassers in jenen 
Tagen, auf englische Presseartikel und Zeitungsnotizen und 
auf die Protokolle der amtlichen Untersuchungskommission, 
wie im Juni 1939 in der Liverpoolbucht 99 Menschen be- 
Venkenlos den Interessen der plutokratischen, Pleffersäcke® 
aufgeoplert wurden, weil der englische Verteidigungsmini- 
sier Anderson, der gleichzeitig Aufsichtsratsvorsitzender des 
Politik und 
und wertvolle 
Rettungsstunden verstreichen ließ, um den Börsenjuden die 
nachträgliche Versicherung des Riesen-U-Boois zu ermög- 
Der Verlasser zitiert den Brief ‚eines englischen 
Schwerkriegsbeschädigten an die Londoner Regierung, in 
dem es heißt: „Setzen Sie die hohen Dividenden der eng- 


kewalligsten englischen Chemiekonzerns war, 
Geschäft kaltblütig miteinander verknüpfte 


lichen. 


lischen Rüstungsindustrie von 30 v, H. auf 3 v. H. herab 


leben, 


verhäallen Iä8t, eine Marine, in der wie im 
läßt, kann diesen Krieg nicht gewinnen. 


englischen Kriegsaussichten, pt, 


mit den Neutralen bewegt sich im Rahmen 
fester Wirtschaftsabkommen; ihre Aufhebung 
zu verlangen ist ein unverschämtes Ansinnen 
an einen souveränen Staat, Die deutsche 


Reichsregierung darf und muß erwarten, daß 


die unter Gangsterdruck gesetzten neutralen 
Staaten in ihrem wohlverständenen eigenen 
Interesse eine deutliche und würdige Antwort 
finden. 


Die Yankees und die Briten haben ein Kar- 
tenspiel, das auf ihrem: Holz gewachsen. ist: 
das Pokern. Bei diesem Spiel entscheidet 
nicht allein die Chance, die der Karlensitz 
gibt, sondern dem Gegner kann ein „Flush“ 
vorgeläuscht werden, den der Spieler gar nicht 
In der Hand hat. Also Bluff. Und -Bluff ist 
überall In der anglo-amerikanischen Politik mit 
dabei; jetzt im Krieg erklettert er in den Ver- 
suchen, die Weltmeinung einseitig zu beein- 
flussen und qeawissenlos zu täuschen, phanta- 
stische Ausmaße. Ein qut Stück Bluff steckt 
auch hinter dem Vorstoß gegen die Neutralen 
— das ist die zweite Seite der Angelegenheit, 
Gegen sie wird nach altem bewährtem Re- 
zept die Einschüchterung, die Lüge, die Dro- 
hung, die Aufbauschung der eigenen Macht- 
mitte] in Marsch gesetzt, in der Erwartung, 
daß der Bluff wirke. Wirkt er nicht, kommt der 
Rückzug. Ein Schulbeispiel dafür bietet Ar- 
gentinieen, das den anglo- amerikanischen 
Erpressungsversuchen. unter richtiger Ein- 
schätzung der Sachlage standhaft-kühl be- 
gegnet ist. Washington hat, nach dem Schei- 
tern seiner Gangstermetheden diesem Lande 
gegenüber; jetzt eine neue „Erklärung“ über 
das Verhältnis zwischen Argentinien und den 
Vereinigten Staäten herausgegeben. Hier hieß 
es plötzlich, die Vereinigten Staaten kümmer- 
ten sich nicht darum, welches Regime in 
Buenos Aires herrsche, und die von Washing: 
ton abgebrochenen diplomatischen Beziehun- 
gen könnten jederzeit wieder aufgenommen 
werden! Von den antedrohten Wirtschafts- 
sanktionen — mit denen jetzt gegen die euro- 
pälschen Neutralen gefuchtelt wird — war in 
dieser Erklärung überhaupt nicht mehr die 
Rede... Hier hat man es also mit einem 
deutlichen Zurückweichen Washingtons zu 
tun. Man sah im Weißen Hause wohl ein, daß 
man sich mit den Sanktionen ins eigene Fleisch 
schneiden würde und daß das Fleisch aus Ar- 
gentinien bitter fehlen würde in Old England, 
wo der Spelsezetiel auch knapp genug Ist. 

Eins steht fest: So ernst einerseits politisch 
und wirtschaftlich das brutale Auftreten der 
Anglo-Amerikaner gegen die Neutralen zu wer- 
ten ist und die möglichen Folgen allen Anlaß 
geben, die Entwicklung aufmerksam zu verfol- 


1039 ging das eng- 
lische Riesenuntprseeboot The- 
tis“, eine Fehlkönstruktion einer 

England se- 
gegen Deutsch- 
iliskatastrophe, 
U-Boot-Sachverstän- 
diger zum Opfer fielen, beschäftigte kurz vor dem Kriege 
Es wurde nachgewiesen, daB die 
99 Mann der 103 Mann starken Besatzung, die unter See 
eines grausamen Todes starben, hätten gerettet werden 
können, wenn nicht auf Beich! des damaligen britischen 
Verleldigungsministers Anderson die Weltergabe der SOS- 
Rufe des U-Bootes verboten und die Reltungsarbeiten zu- 
kunsten der Dividenden der englischen Piutokratie hinaus- 
Graf Michael Alexander greift in 
einem Buch „„SOS — Thetis (Verlag Franz Müller, Dres- 
den) den Fall Thetis aut und zeigt in einem fesselnden 
36stündigen Kamp! zwischen 
Börse und Tod, wie die britischen Plutokraten skrupellos 
Menschenleben opferten, um ihre Börsengewinne zu retten, 


und der Krieg ist vermieden.‘ Dieses Wort eines britischen 
Frontsoldaten ist das Todesurteil über die englische Kriegs- 
moral, Ein Land, das wie im Falle der „Thetis die Ret- 
tung von 350 000 Plund Baukosten plus 75.000 Plund Bo- 
wallnungskosten höher einschätzt als die von 99 Menschen- 
as S0S-Rufe für die Börsenschieber aussendet, die 
durch den Untergang eines nicht versicherten U-Bootes um 
ilire Dividende kommen würden, die SOS-Rufe von 103 auf 
dem Meeresgrund eingeschlossenen Menschen sr ungehört 
falle der 
„Thétis“ der Kapitän das gesunkene Schill als erster ver- 
In diesem Sinne 
ist das Buch Graf Alexanders ein Spiegel der schlechten 


Die Treue zum Führer ist Deutschlands Stärke 


Marienburg, 19. April. Nach der Ubernahme 
der Besten der deutschen Jugend 
NSDAP, nach der Verpflichtung der Jugend- 
lichen, denen das Leben in der Gemeinschaft 
und am Arbeitsplatz eine größere Verantwor- 
tung auferlegt, erfolgte am Vorabend des Füh- 
rergeburistages die Aufnahme der Zehnjähri- 


gen in die Hitler-Jugend. Diese Feiern sind 


Ausdruck einer beständigen Erneuerung der 
Gemeinschaft des deutschen Volkes aus sei- 
ner Jugend. In der Marienburg, die von der 
Hitler-Jugend schon immer als Wahrzeichen 
dèr deutschen Schildwacht im Osten erwählt 
wurde, nahm Reichsjugendführer Axmann die 
Zehnjährigen in die Gemeinschaft der Jugend 
auf und meldete dem Führer zu seinem Ge- 
burtstag, daß ein neuer Jahrgang zum Dienst 
für. Deutschland angetreten ist, 

Der Reichsjugendführer zeichnete die Auf- 
nchme der Zehnjährigen am Geburtstage des 
Führers als der Jugend schönsten Brauch. Der 
Kampf gegen eine häßerfüllte Welt ließe die 
Weihe einer solchen Stunde tiefer empfinden, da 
sie vom unbegrenzten Vertrauen der deutschen 
Eltern und vom gläubigen Bekenntnis unserer 
Jüngsten zu Adolf Hitler getragen ‘sei, Mit 
diesem neuen Glied der Kette kämpfender Ge- 


in die 


schlechter mehre sich die Bürgschaft für das 
ewige Dasein unseres Volkes. Die Pimpfe und 
Jungmädel : forderte der Reichsjugendführer 
auf, in unzertrennbarer Kameradschaft zusam- 
menzustehen und gehorchen zu lernen — nur 
gehorsame Menschen erwerben das Ahrecht 
auf Befehlen; die Treue zum Führer sei der 
Jugend Ehre und Deuflschiands Stärke. An 
die Führer und Führerinnen gewandt, traf er 
die Feststellung, daß wohl zu keiner Zeit der 
Führung der Jugend ein größeres Maß an 
Verantwortung auferlegt worden sei. Jedes 
Heim und jede Schule, jedes Elternhaus und 
jeder Arbeitsplatz müssen Stätten sein, in 
denen der junge deutsche Mensch für seinen 
Soldateneinsatz geschmiedet und in seiner 
Arbeits- und Widerstandkraft gehärtet wird. 
Von allen Erziehern und Führern der Jugend 
müsse daher erwartet werden, daß sie in ihrem 
persönlichen Leben und in ihrem Dienen Vor- 
bild sind, um das große Vertrauen der deut- 
schen Eltern stets aufs neue zu gewinnen. 

Mit dem Treuegelöbnis der großdeutschen 
Jugend, die sich millionenstark in Stadt und 
Land um ihren Führer vereinte, schloß die 
Re'chsfeier am Vorabend des Führergeburts- 
tages. 


Neutrale Diplomaten sind „Gefangene Englands“ 


Kl. Stockholm, 19. April (LZ,-Drahtbericht). 
Das Foreign Office hat am Montägnachmiltag 
den auswärtigen ‚Vertretungen in London mit- 
geteilt, daß ihre Post unter Zensur gestellt 
wird, Kein diplomatischer Kurier darf seit 
Dienstag die britische Hauptstadt verlassen. 
Code-Telegramme zwischen den Delegationen 
und ihren Regierungen sind gleichfalls verbo- 
ten, Ebenso wurde der Luftpostverkehr mit 
Schweden eingestellt. Eine Ausnahme: ist je- 
doch für die Delegationen der USA., der $o- 
wjetunion und der britischen Dominien, nicht 
aber für Tschungking, gemacht, die nach wie 
vor der Zensur nicht unterliegen, Schließlich 
ist die offizielle Briefzensur für den Inlandspost- 
verkehr eingeführt worden, der dadurch außer- 
ordertliche Verzögerungen erfahren wird, da 
die bisher bestehenden Zensurstellen in keiner 
Weise ausreichen. 

Halbamtlich wird dazu in.London ausge- 
führt, daß die Einführung‘ der verschärften 
Zensur auf Verlangen Eisenhowers beschlos- 
sen wurde. Die Invasion sei nunmehr in ihr 
letztes, und entscheidendes Stadium getreten. 
Das Leben zehntausender britischer, kanadi- 
scher und nordamerikanischer Soldaten hänge 
davon ab, daß über die letzten militärischen 
Maßnahmen nichts ins Ausland durchsickert, 
Ein eiserner ‘Vorhang werde nunmehr Groß- 
britannien von der Außenwelt trennen, Hinter 
diesem Vorhang würden die Militärs in Ruhe 
ihre letzten Vorbereitungen treifen können. 

Bei den ausländischen Missionen hat die 
Einführung der Brief- und Telegrammzensur so- 
wie die Einstellung des wichtigen Kurierver- 
kehrs natürlich stärksten Unwillen hervorge- 
rufen, da auf diese Weise die Tätigkeit der 
Missionen praktisch völlig lahmgelegt ist, Em- 
pört aber ist man darüber, daß auch in diesem 
Falle nicht mit gleichem Maße gemessen wurde, 
Dadurch gewinnt die Maßnahme der britischen 
Regierung den Charakter einer Repressalie, A 

Die plötzlichen Maßnahmen haben in USA, 
und den neutralen Ländern natürlich ungeheu- 
res Aufsehen hervorgerufen. Diese Maßnah- 
men, durch die die in London beglaubigten 
diplomatischen Vertretungen praktisch „Ge- 
fangene Englands werden”, wie es einem 
amerikanischen Funkbericht aus London ganz 
offen heißt, werden von neutraler Seite als 
Teilabschnitt des großangelegten Nervenkrie- 
ges hezeichnet, Aus britischen Pressebetrach- 
tungen vom Dienstagmorgen geht klar hervor, 
daß man in London tatsächlich damit rechnet, 
durch diese Aktion und die ihr vorangegange- 
nen ‘Maßnahmen „Verwirrung und Nervosität 
im Achsenlager hervorzurufen” — eine wahr- 
haft kindliche Vorstellung. Die neue Aktion 
schließt sich den verschiedenen Maßnahmen 
der letzten Wochen an, die im Gegensatz zum 
üblichen Gebrauch bei derlei Anlässen von 


gen, so braucht der Zuschuß an Bluff bei diesem 
neuesten Gangstermänöver nicht übersehen zu 
werden. Dieser Krieg wird aber nicht mit 
Bluff, mit der Absperrung neutraler Diploma- 
ten oder mit wirtschaftlichen Druckmitteln auf 
die Randfelder Europas, sondern er wird mit 
der Waffe entschieden werden. 


Das Geheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 


55) Urheberschutz: Promelheus-Verlag, Gröbenzett 
Nun hab ich ein Kind, spann sie ihre Ge- 
danken welter, einen armen, zerschlagenen, 
großen Buben, Den muß ich wieder gesund 
machen, soweit das eben. geht — das Auge 
Kann ich ihm ja nicht wiedergeben. Und wenn 
er dann gesund ist, wird er seine Wege wei- 
tergehen, wie's ihn halt treibt im Leben, und 
dann hab ich keinen Buben mehr. Etwas weh 
tat ihr der Gedanke, daß der Dienst um den 
wunden Mann einmal zu Ende sein würde, 
Es war. etwas leer peworden in ihr, seit sie 
hier oben we’lte.. Das Verhältnis zum Vater 
halte eine Änderung erfahreu „— keine inner- 
Jıche, da war alles gleich geblieben. Aber sie 
waren selten mehr allein zusammen, die schö- 
ren slillen Abende .vom Langenbrucker Forst- 
haus gab es hier nicht.. Dort hatten sie ein- 
ander anvertraut, was sie an Freuden oder 
Leiden im Herzen trugen und nie war. einer 
von beiden müde oder überdrüssig geworden, 
immer von neuem.in des anderen Ich zu tau- 
chen. Sie verlangten nichts als sich und wie- 
der sich, Vater und Kind, Er hatte niemals 
an eine zweite Ehe g.dacl‘ und sie nie an 


eine erste, 

Hier in Deutschhäusern hatte sich Förster 
Burgstaller als Hirt vor eine versprengte Herde 
gestellt, die sich, bange vor drohendem Wet- 
ter, an einem sicheren Platz gesammelt hatte. 
Mit starker Hand und oft auch mit der so not- 
wendigen Rücksichtslosigkeit halle er die Füh- 


rung ergriffen und die kleine Gemeinde zu 
einer harten, daseinswilligen Einheit zusam- 
mengezwungen. Abends saßen die Männer um 
den großen Eichentisch in der Wohnküche, 
Herta wußte wohl, daß das sein mußte, aber 
sie war ein Weib. Sie wollte jemand haben, 
den sie umsorgen konnte. Dazu halte der Va- 
ter keine Zeit. In ihm, der sich schon dem 
weisen Alter näheıte, wär durch die Aufgabe, 
die er sich gestellt hatte, eine neue Mannheit 
wachgeworden. Nicht die Jugend war ihm 
zurückgekehrt, wohl aber das reife, taten- 
starke Mannesalter, das er eigentlich schon 
verlassen hatte. Er wollte nichts für sich, 
aber alles für die anderen, Er hatte es ihr 
einmal gesagt, als sie ihm geklagt hatte, daß 


sie jetzt so gar nichts voneinander hälten:- 


„Schau, Mädel, ich gehör jetzt nicht mehr uns 
beiden. Ich bin für die Leut da, die glauben 
an mich. Da muß einer einen Willen haben, 
so verlorene Menschen wieder zusammenzu- 
führen, Und muß was dafür hergeben — sein 
kleines Menschenglück, mein ich,“ 

Ja, das verstand sie schon und wollte des 
starken Vaters starke Tochter sein. 

Ein Stöhnen Pfeiffers riB sie aus ihrem 
Grübeln, Sie sprang rasch auf und trat an sein 
Lager, Der Mond schien auf sein Gesicht, von 
dem man in den Wickeln des Verbandes nicht 
allzuviel sah, Nur die hohe Stirne, die linke, 
in Muskeln gestraffte Hälfte und den trolzig 
zusammengepreßten Mund, Auch die rasenden 
Schmerzen, die er noch immer leiden mußte, 
hatten dieses kämpferische Männerantlitz nicht 
weich machen können. Unddoch wußte Herta, 
wieviel Zartes und Behutsames auch in ihm 


der englischen Regierung stets mit qroßer Be- 
flissenheit und viel Tamtam der Welt mitge- 
teilt wurden. Diese Maßnahmen waren; 1. die 
Sperre der südlichen, südöstlichen und süd- 
westlichen Küstenorte für "jeden privaten Reise- 
verkehr, 2. die Ankündigung einer bevor- 
stehenden drastischen Beschränkung des Eisen- 
bahnverkehrs in England, 3. das Verbot des 
Luftpostverkehrs nach den neutralen Ländern 
des Kontinents und Nordafrika, 4. die Einfüh- 
rung einer Zensur für den inländischen Brief- 
verkehr Englands, 5. die Verordnung, nach der 
Teleyramme ins Ausland erst nach sechzehn- 
tägiger Liegefrist befördert werden dürfen. 
Dazu trat das Verbot der Kohlenausfuhr nach 
verschiedenen Ländern, vor allem nach Portu- 
gal, obwohl hierbei selbstverständlich auch 
die großen Streiks der letzten Wochen mit ein- 
wirkten, Die Londoner „Times” haben bereits 
am Montag klargemacht, daß für England das 
Völkerrecht in Zukunft nur eine Funktion der 
allgemeinen Kriegslage darstellt. Dies bedeu- 
tet selbstversländlich das Ende des Völker- 
rechts überhaupt. Man rechnet zwar mit neu- 
tralen Protesten, kündigt aber bereits an, daß 
derartige Proteste natürlich keinerlei Einfluß 
auf die Entschlüsse der englischen Regierung 
haben können, 


Heldenmütiger Kampf der Besatzung von Tarnop! 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. April. Das 
Oberkommindo der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Kampfraum von Sewastopol schel- 
terten Versuche der Sowjets, ein beherrschen- 
des Höhengelände zu nehmen. Uber der süd- 
lichen Krim schossen deutsche Jagdilieger am 
17. April In heftigen Luftkämpfen 29 sowjetische 
Flugzeuge, in ‘der Masse Schlachtflieger, Flak 
elf weitere Flugzeuge ab. Leutnant Lambert 
vernichlete allein zwölf feindliche Flugzeuge. 
Am unteren Dnjestr und im Raum von 
Jassy ließ die Wucht der feindlichen Angriffe 
gestern etwas nach, In der östlichen Bukowina 
zersprengten rumänische Truppen feindliche 
Kräfte, Im Raum Delatyn—Stanislau und 
östlich Stanislau brachen deutsche und unga- 
rische Verbände hartnäckigen feindlichen 
Widerstand und warfen die Sowjets unter hohen 
blutigen Verlusten zurück. -Bei Tarnopol 
kämpiten sich weitere Teile der Besatzung be- 
fehlsgemäß zu den in harten Angrifiskämpfen 
vorgedrungenen, von der Luftwaffe wirkungs- 
voll unterstützten Verbänden des Heeres und 
der Wafien-4# durch. Damit tat der heroische 
Kampf der Besatzung unter Führung des am 
Vorlage des Ausbruchs gefallenen und inzwi- 
schen vom Führer mit dem Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich- 
neten Generalmajors von Neindorif seinen Ab- 
schluß gefunden, In 25tägigem erbitterten Rin- 
gen hat sie, von Transporliliegergeschwadern 
trotz slärkster feindlicher Abwehr in aufopiern- 
dem Einsatz versorgt, dem Ansturm einer mehr 
als zehnfachen feindlichen Ubermacht hei 
schwerstem Artilleriefeuer und laufenden Luft- 
angriffen ständgehalten und durch das Binden 
starker feindlicher Kräfte den Aufbau einer 
festen Abwehriront ermöglicht. Erst als Muni- 


war. Oft hatte er ihr von seinem Elternhaus; 
von seiner Jugend erzählt, Und ebenso oft 
hatte sie Ihn, ohne daß er es gewußt hatte, 
im Gespräch und sogar im Spiel mit Kindern 
beobachtet. In Langenbruck waren alle Kin- 
der in den Herrn Aktuarius vernarrt gewesen. 

Wie Herta sich daran erinnert, kam es ihr 
in den Sinn, daß es noch schöner wäre, wenn 
dieser Mann eigene Kinder hätte, Und dann 
zuckte sie, erschrocken vor sich selbst, zu- 
sammen, weil sich ihr damit, ohne daß sie es 
wollte, die Vorstellung verband, daß diese 
Kinder von ihr sein müßten. Sie fragte sich, 
oh sie den „Studenten” liebe — was man so 
Liebe nennt — und wußte keine Antwort dar- 
auf, Sie wußte nur, daß sie sich in seiner 
Ruhe und Zurückhaltung Immer wie geborgen 
gefühlt, daß sie sich gefreut hatte, wenn sie 
zusammen gewesen waren. Und war dies in- 


mitten vieler Menschen gewesen, so hatte-sie ' 


immer ihn gesucht und, als müsse das so sein, 
waren sie bald nebeneinander gestanden oder 
gesessen, 

Sie mochte ihn schon gern. Und in ihrer 


einfachen klaren Art sagte er sich dann, daß’ 


sie ihm schon folgen würde, wenn er sie zum 


Weibe begehren, würde, 


Ob das Liebe war? Wenn ja, dann war sie 
fiomm und tief und nicht auf die Glut der 
S'nne, sondern auf, einem Gebot der Seele 
aufgebaut, 

Sie schlich, um ihn nicht zu wecken, an 
ihr Bett, doch halben Weges riß sie ein Auf- 
schrel zurück: „Verfluchter Hund! Stechen 
tust! Na wart — oh, meine Augen!" Er fuhr 
auf und schlug. mit den Händen in der. Luft 


Der Bandenkrieg auf dem Eaikäfnn, T 


Berlin, 18. April. Die kommunistischen B 
den auf dem westlichen Balkan verloren in eg D 
ersten Aprilhälfte im Bereich eines einziif N 
Kampfabschnittes über 4100 Mann an Top Mur in c 
an Gefangenen büßten sie 1672 Mann @lint der 
Wenn man dazu noch die Zahl der Uberlädfitg. Die 
sowie die nach Gefangenenaussagen Ft erkenn 
schätzten Verluste von mindestens 6000 MOP$ Leute. . 
rechnet, ergibt sich für die Banden ein en zu | 
fall von rund 12000 Mann, Außerdem wurölich das ç 
in derselben Zeit umfangreiche Sanitäls- H Tor entgeg 
Verpflequngs-, Bekleidungs- und Muniti0# tn mehr, 
lager durch ‘die deutschen und verbündel@" kann, & 
Truppen erbeutet oder vernichtet. Die pon manc 
lùste an Sanitätsmaterial treffen die Bandil Ale gespi 
besonders empfindlich, veil sie daran ohn@f? Was Gere 
gıoßen Mangel leiden. Da die Bolsche 
sten gleichzeitig aus ihren früheren reic 
Versorgungsqebielen abgqesprengt bleiben in ir 
die Verpflegung durch die anglo-amerikanis@#ächpartne 
Luftwaffe weit hinter ihren Erwartungen i 


rückbleibt, breiten sich in letzter Zeit bei lich kei: 


Banditen an verschiedenen Orten Hung Öffnen. 
seuchen aus. an, daß 
Ser Gespr 


Hirtenbrief des rumänischen Bischöf 


Bukarest, 18, April, Der rumänische Arm 

bischof Dr. Ciopron richtete‘zum rumänisch mohos Alt 
Osterfest einen Hirtenbrief an das rumänis@p Ser 
Heer. Die stärkste Waffe im Lebenskampf die Jubil 
einzelnen wie des ganzen Volkes, so heg 

es in diesem Hirtenbrief, sei d'e Standhaf@ Litzmaı 
ke't, die Geduld und Beharrlichkeit in @ 
Verfolgung der gesteckten Ziele. Wenn 

Sieg mühelos zu erlangen wäre, dann hätte 
keinen tieferen Sinn. Nichts habe das rum Mibschnitt : 
nische Volk im Laufe seiner Geschichte bsten vor, 
beugen vermocht, im Gegen’eil, die WechPilteipenden 
fälle der Geschichte hätten es noch mehr Milise unse 
stählt und befähigt, sein Lebensrecht Wülhalt in 
seine Freiheit zu verteidigen. Mit einem HAM andarı 
weis auf sein eigenes Kriegserlebnis unl y Bett au 
streicht der Armeebischof, daß er niemals any. "08 


ern mit 
Vertrauen in den Endsieg verloren habe. Menschen 


estollt wi 


Deutschlands Name soll verschwind@Rtlahrt v 


eit, ei 
Vigo, 18. April. Die Ausrottung nicht MMlepnis are 


des Begriffs, sondern auch des Wortes Deuts Wesens 
land ist auf der Teheran-Konferenz beschloss B4 voll Einf: 
worden, erklärte Johannes Steel in der Mẹplen, ein | 
Nummer der New Yoker Zeitschrift „Cii une Hanc 
in einem „Es wird kein Deutschland Min. ' 
geben“ betitelten Artikel. Das Blatt ver Koimende 
schaulicht die beabsichtigte Zerstückell@fähnsre;. M 
Deutschlands und betont, daß kein einziger, die a 
der neuen Kleinstaaten irgendeinen Namlapito]") 
tragen dürfe, der an Deutschland erinner® D 
Die f 


p Wenn m 
tions- und Wassermangel den weiteren Wid lich 833 
stand unmöglich machten, wurde der Bel; Weiblic 
zum Ausbruch gegeben. In der vergangen% i Junge 


Verdunke 


b: Film 


ren und 


Nacht griffen starke deutsche Kampffliegerv, > was 
bände die Bahnanlagen von xiew mit gi! s gierig 
Wirkung an. In den Zielräumen entstand, "smittel 


mehrere Großbrände und ausgedehnte Zeres" eine 
rüngen, Rt von : 

In Italien brachen Stoßtrupps einer fgn. 14601 
märkischen Grenadierdivision in die fendlich@ 7" Schä 
Stellungen ein und sprengten zahlreiche UMSS glarübe 
stände. Jichen Si 

Nordamerikanische Bomber führten im Lii *lrischen 
des 17. April erneut Terrorangriffe gegen A endeck 
Städte Südosteuropas, besonders in Beige} “anlage 
entstanden Schäden in Wohnvierteln und Hl 
sonenverluste,. Unter schwierigen Abwe 
bedingungen wurden sechs feindliche Flugzei® 
von deutschen und bulgarischen Luftverle 
gungskräften abgeschossen. 

In der letzten Nacht warfen einige britis]] 
Flugzeuge Bomben auf das Stadtgebiet < 


Köln. ; \ = 
Der Tag in Kürze 
Der Führer hal dem Kustos i. R. des Museums N Wie 
Mineralogie, Geologie und Vorgeschichte in Drest bin ich 
Professor Dr. Johannes Deichmüller, dem Zahn ch, € 


Dr. med. Carl Röse in Gebesse über Erlurt und OF Nahrhaft 
Prolessor Dr, Johannes Woli in Berlin die Goel all s 
Medaille für Kunst und Wissenschalt verliehen. 4] “NOS zu 


Der Missouri lührt Hochwasser, stromabwärts W ” 
Omaha hat er weite Flächen überschwemmt. M Doh 
Hauptgelahrenzone liegt im Staate Nebraska. N er; 
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Haupischrifuelters Dr, Kurt Poiflor, Liumanamadt. Für Anzeigen gl! KI 
Anseigenpreisliste J 


umher: „Blind! Blind!” brüllte er, Sie WE 

sich fast auf ihn, drückte ihn ins Kissen M U 

rück, „Walter! Ruhig sein! Du bist ja nif y 

blind!" . and OTsicht 
Er starrte sie verwirrt an, seine Hänger ‚Luc 

testeten an ihr Gesicht. Ruhig ließ sie Ak 2igjähr 

Finger über ihr Haar, über Wangen, Nasa Wfig S besu 


Mund gleiten, 


„Hertele! Du bist da? Ja, du bist's\sch® Ne. 
Ich sah dich ja.” It, "ie imi 
„Du siehst noch viel mehr, Schau Oi, Alleinst 


Mond an, was der für ein,wärrisches Ges 
macht, Und die Sterne!" 

Er atmete schwer. „Denk dir, jetzt h t 
ich geträumt, der Schuft hätt mir beide Außer, wied. 
ausgestochen. Aber du bist ja da und Por Brief 
Mond und über dem Grat steht die Kā 
peija”, a, Ar die | 

„Wer steht dort?" 

„Das ist ein Sternbild, Ich werde. dir 


mal genau die Sterne, erklären, spälh gaiten, 
wenn...“ er stockte, hielt, 
„Wann denn?" N Sec] 
„No, wenn ich ganz gesund bin.” l Ho N 
„Das wirst du bald sein. Der Rauter 3 erze 
der Wand stirbt nicht so leicht und der FF n 
sen überm Haus stürzt noch Jange nicht flip z i 
„Da wird der Felsen bald herunterfal AER 
wenn der Rauter nur ein Aug auf ihn N% Den kon il 
scherzte er malt, Kung Koffer 


„Der Felsen fallt nicht, ehbevor Gott | An wollte 
nicht bricht, Und wenn er das will, def Mun,, 
nützen auch zehn Augen. nichts.” he, Lu 
„Aber mit zweien kann man doch bes#PVi 
schauen, ob. was roglich Ist.” A 
(Fortsetzung {0% 


\ 


Der Reichsminister für Volksaufklärung 


Pag lag in lihmannstadt Die Hamburger Gäfte befichtigten geftern Lismannftadt Morgen: Flaggen. herausl 


rlören in N Der h N Zuhö Die Vertreter der Sadt Hamburg, die in Er- ten der Aufführung des Lustspiels „Das Ge- und Propaganda fordert die Bevölkerung auf, 
nes einzig" er harmlose Zuhörer widerung des seinerzeitigen Litzmannstädter heimnis der Madame Kegel" bei, aus Anlaß des Geburtstages des Führers am 
n an Tol ur in der Phantasie mancher Leute er- ' Besuchs in Hamburg in Verbindung mit dem Gestern morgen besichtigten einige der 20. April ihre Häuser und Wobnungen bis 


2 Mann h ent der Spion in „kr'mineller“ Aufma- Patenschaftswerk Hamburg/Litzmannstadt seit Hamburger Gäste Einrichtungen unserer NSV. Sonnenuntergang zu beflaggen. 
r ÜberlälfNE. Die feindlichen Agenten selbst sind Sonntag in unserer Stadt weilen, besichtigten und zwar Kindergärten und das Mütterheim in: 


issagen PEN erkennbar, es sind Biedermänner, harm- am Montagnachmittag das Städtische Jung- Waldborn, während die anderen einen Rund- Die feierliche Aufnahme der Zehnjährigen 

s 6000 MIPA Leute. Aber sie verstehen es, andere zum lehrerinnenheim in der Moltkestraße. In die- gang durch eins unserer Industriewerke unter- mit der Verlesung der Botschaft des Reichs- 

en ein en zu bringen. So mancher fühlt sich” sem Heim wohnen die bei uns im Schuleinsatz nahmen, Hierbei wurden sie vom Präsidenten Jügendführers findet am Mittwoch, dem 19. 

dem wurdfich das große Interesse, das ihm ein an- befindlichen Hamburger Junglehrerinnen. Un- der Wirtschaftskammer Litzmannstadt Dr. April, um 16 Uhr in der Sporthalle statt, Alle 

sanitäls Mer entgegenbringt, geschmeichelt und sagt ter der persönlichen Führung des Kriegsvertre- Weber geführt. Eltern der Jungen und Mädel des Jahrgangs 
Munition mehr, als er vor sich selbst verantwor- ters unseres Oberbürgermeisters, des Ober- Am Vormittag fand im Sitzungssaal des 199334, die neu aufgenommen werden, eind 

verbünde "Kann, Auf solche Weise ist dem Feind regierungsrats Dr. Bradfisch, konnten die Rathauses ein Vortrag des Bürgermeisters Dr. dazu eingeladen. 

. Die h O0 manch verwertbares Material in die Hamburger Gäste sich davon überzeugen, dab Marder über die "Neugestaltung Litzmann- t 

die BandWiide gespielt-worden: Man denke nur einmal ihre Landsmänninnen in mustergültiger Weise stadts statt. Die Erläuteruntgen bautechnischer Kurz, aber lesenswer 

iran ohne Has Gerede über Waffen, über Transporte untergebracht sind, Die Stadt tut alles, um den Art gab hierzu Oberbaurat Huber. Merkwürdigerwelse ri ans. Wort uwana argian 

' Bolschefin nur einige Themen zu nennen —, alles jungen Hamburgerinnen das Vaterhaus zu er- Ein Kameradschaftsabend gab. den Hambur- ii auj pi At aT KaT Tun sich aus 

ren reiche, für die sich die feindlichen Agenten setzen. ger Gästen Gelegenheit, führende Persönlich- : dieser Tatsache nicht mit Bestimmtheit schließen, Die Wanze 

bleiben WE#emein interessieren. Einem fremden Ge- Im Anschluß an diese Besichtigung wurden keiten unserer Stadt kennenzulernen und sich hieß ursprünglich im Mittelhochdeatschen und Althochdeut- 

merikanise Mchpartner gegenüber wollen wir eine ge- mehrere Sanierungsblocks in der Adolf-Hitler- mit den verschiedensten Problemen Litzmann- KO Ran USERN aonase Wenn AN en) sie wohl schon 

ırtungen 2 8 Dosis Mißtrauen haben., Es besteht Straße sowie mehrere Gebäude und Dienst- stadts vertraut zu machen. ge è > 

Zeit bei Miklich kein Grund, die Herzen vor Fremden stellen der Stadtverwaltung in Augenschein Heute verlassen die Vertreter unserer Pa- In Tibet gibt es keine Banknoten; Es gibt nur elne 


en Hung Öffnen, Denkt an den Schatten, denkt genommen, tenstadt Litzmannstadt, Wir hoffen, daß sie einzige offizielle Münze, Tong-ka genannt, eine Silbermünze, 
an, daß einer mithören könnte, für den Abends wurde dem Theater in der Moltke- nachhaltige Eindrücke mit nach Hause nehmen. SA; Bine WARE Ton a PO, Pioniro. BUNDIIBL. iara 
ET Gespräch wirklich nicht bestimmt ist, straße ein Besuch abgestattet. Die Gäste wohn- AK. zerschlagen und die einzelnen Stücke dann als Kleingeld 


n Bisch0 Ben verwenden kann. 
sche Armnunkelung: Von 20,55 bis 520 Uhr Gieländelpiel als Auftakt der Sommerarbeit in der HJ. Briefkasten 7 Nr ze Amarin men 
pi. tielmarken el 


y u > i 
rumänisch, hos Alter. Am heutigen Mittwoch wird Frau i s x S 4 R : 4 x 
 rumänie a Erb, geb. GEAUDNET (Frledrich-Goßler-Str. Die Fahne ist auch der Jugend das höchste angesagt, die sich selbstverständlich in kame fügen, Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte unverbindlich. 


nskampf Krägerin des Göldenen Mutterkreuzes, 90 Jahre Symbol, das mit Einsatz aller Kräfte verteidigt radschaftlichen Formen bewegt. In weiteren T. W. Landessippenstelle, Posen. Wilhelmstraße 8, 
Pa i le Jubilarin ist noch durchaus rüstig. wird. So hatte es selne tiefe Bedeutung, wenn Geländespielen, auf Fahrten usw. werden neue k B, Wismann, Adolf-Hitler-Straße 88, z PER, 
B,., 60 2 in ei argangenen Sonntag im Volks- Versuche gemacht, der Fahne habhaft zu wer- . Sch. Reichsrundiunk Gruppe PK., Kameradschafts- 
Standhall} ; N. SEM A hard x g i ; e t dienst des Großdeuischen Rundfunks, Berlin-Charlottenburg, 
Apii f Litzmannstädter Lichtspielhäuser park von allen Pimpfen Litzmannstadts (10- bis den. Der Wert dieser Spiele liegt in der Wek- ST rg Orußübermittiung an die Soldaten ik 
Wenn P „Ein schöner Tag" 14jährige) — insgesamt mehr als tausend Jun- kung, eines kämpferischen Geistes, in der kostenlos. 
5 Der Film liebt es, den gewöhnlichen Alltag zu gen — durchgeführten Geländespiel es darum Schulung von körperlichem Einsatz, Überblick A, P. Wir dürfen keine Rechtsanwälte empfehlen, ‘Wen: 


ann hätta : } A Re ` i den Sie sich an das Rechtsanwaltszimmer im Land: und 
r klären und seine Stoffe in einen unbestimmbaren ging, die von den Verteidigern behauptete über ein ausgedehntes Kampfgeschehen und Amtsgericht, Hindenburgplatz 5, Ruf 158-48 


6 Han C bschnitt zu setzen. Hier legt eine der wenigen Fahne zu erobern. Diese hatten selbstverständ- nicht zuletzt auch List. Dabei bewegen sich die Dr, M, Den Panumahut reinigen Sie (mittels Bürste) mit 
PoC cu H ten vor, die sidi mitten hineinbegeben in die lich alles daran gewendet, um diese Eroberung Jungen in frischer Luft, was dem Körper nur einem Absud aus gekochter Pahamawurzel. 
lie Wec Menden und uns unmittelbar angehenden Er- zu erschweren. Sie hatten den Fahnenmast mit zuträglich sein kann. Die zahlreichen Besucher 


ch meni Bun Mnserer Zell, „Dis SOAR naben ANITE Teer eingerieben und alle Äste des verwende- im Volkspark am Sonntagmorgen waren Zeuge Rundfunk vom Mittwoch a 
nsrec Fer nalt in der Reithshauptstadt, Jeden eriülle a itigt, Trotz i i a v w ie, und a re Reichsprogramm:- 7,30—7.45 -Sendung Uber Werkstoffe 
einem HE Mit anderen Erwartungen und. Sehnaüchten, Des- ten Baumes beseitigt, Ti pigo gingen e an a, on; nos gi ur megiogon! aaan turen E A Ohaa Der Ziogeitteie und Jain Brüder, 

b erlebt auch jeder Berlin anders, Wenige Stunden greifer mit Feuereifer ans Werk, Die Aufgabe Spiel teilnahmen. Ist der Kampf zunächst a 12.45—14 Konzert des Niedersachsenorchesters mit schönen 


ebnis unl Mn aber was läßt sich in sie hineinpressen, und wir war aber zu schwer, die Verteidiger zu gut auf .nur Spiel, die dabei erworbenen Tugenden der Opernmelodien, Leitung; Otto Ebel von Sosen, 15.3016 


niemals © inder 3 f Ei 7 digkei Ritterlichkei kö - Licd-, Klavier- und Kammermusik, 16-17 Klassische Sere- 

f n mit und fühlen und hoffen mit ihnen, well . dem Posten. Es gelang nicht, die Fahne zu nsatzfreudigkeit, tterlichkeit und körper À 7 

n habe. IÈ Menschen aus unserer Umgebung sind, die bier erobern, lichen Tüchtigkeit werden im späteren Leben Tun.une len add dh 
festellt werden, Wenn sie sich am Abend zur Im ganzen gesehen, nahm das Geländespiel Mur zu sehr gebraucht, G.K. NSDAP, (auch Deutschlandsender), 


schwind® lörfahrt wieder zusammenfinden, ist jeder ver- A A 
Edit, oin anderer geworden. Sie haben ibr großes inen ausgezeichneten Verlauf, Es bedeutet 


q nicht Mitbnis gefunden, das ihnen die sichere Grundlage den Auftakt der Sommerarbeit innerhalb der Wirtschuft der £ K j h t i h N ° h ft du iz 
tes Deuts Wesens gibt. Der Film ist mit großem Takt Hitler-Jugend, Nunmehr werden die Heime Wirtschaft der £. Z. reps ê Į € 5 emeinse a en un msa 
beschloss voll Einfühlungsvermögen an seine Aufgabe ge- verlassen, die den Winter über so gute Dien- Zur Einsparung von Arbeltskräften. und von steuerfrei ($4 Ziffer 5b UStGes). 4. Es kommt 
in der M Men, ein leiser Humor überstrablt die lebens- ste getan hatten. Künftig spielt sich das ge- Material haben sich im Zuge der Rationalisierung vor, daß auch Arbeitskräfte gogenseitig zur Ver- 
rift „Cliog ne Handlung und hält uns bis zum RONINA gor samte Leben im Freien ab. Mit dem Gelände- AURUNEIER. MON raaua ternuni mehrere Vatar: fügung. gestellt minen DaB a sein dig der 
= Ben, m Ifenbart die Mikro- nehmen der gleichen rtschaflsgruppe zu einer Fall sein, wenn die Reinigung der Verkaufsräume 
:hland mofi Li Herrin Sie helauscht spiel ist der Kampf um die Fahne auch nicht Kriegsbetriebsgemeinschaft zusammengeschloasen. dutch eine Arbeitskraft des einen Unternehmers 
Blatt verii in ends-Tabantin Molchen Hinzellern ond im beendet. Vielmehr konnten beide Parteien Er- Bel dem Zusaimmenschluß ‚Kahn es sich um uns erfolgt, Bann stellt das Entgelt, das der andere 
icl i 2 $ AA eln, bei ächstigen Er- esellschaft des bürgerlichen Rechts, um eine Partner dafür zu entrichten hat, bei dem die Ar- 
Aretio llerej, Man gewinnt Erkenntnisse am lebenden TaREUmDEN sapuna 2 an pannie A A offene Handelsgesellschaft oder um eline Komman- beitskraft zur Verfügung stellenden. Unternehmer 
ein N A ber, die auf anderem Wege kaum UNNA eig "a ai h er h r te ei nd ir F H ditgesellschaft handeln, In diesen Fallen tritt, die umsatzsteuorpflichtiges Entgelt dar (Steuersatz 
nen a Pitol” Georg Ke mannstadts haben sich untereinander die ren Gesollschaft nach außen als Unternehmer auf, — 3%). ost. Reher 
| erinner& ) Es kann aber auch der Zusammenschluß in der f 


Welse erfolgen, daß die beteiligten Firmen ihre : 5 ; 
Die Ratten vernichten Millionen / Fort mit ihnen! bisherige Rechtsform beibehalten, daß also die Be- Notenbank im Ostland bewährte sich 
rnop! í soiligteni als ‚eeibatundigs memen bastehen bleiben: He roie am Ar April A008 annate Notenbank im 
F ; ; : N t x Die Beibehaltung der Selbständigkeit versteht sic stinne ewährte sich während ihres einjährigen 
Äunenn man bedenkt, daß ein Rattenpaar Ratten eine wirtschaftliche und nationale Not sehon deshalb, well diese Kriegsbetriebsgemein- Bestehens, Wie ihr Präsident Dr, Wening (Riga) 
leren Wie lich 833 Nachkommen hat und weiter, daß  wendigkeit! Helft alle im Kampf gegen diese schaften nur für begrenzte Zeit (für die Dauer des kürzlich ausführte, sel es dem Institut doch ge- 
> der Bel Ne weibliche Ratte sechs- bis siebenmal im Voalksschädlingel Jeder Haus- und Grundbe- Krieges) gebildet werden, Es kann beispielsweise lungen, die Währung genau so wie Im Reich stabil 


T i n tat i eine Kriegsbotriebsgemeinschaft eingegangen wer- zu erhhlten. So scol auch das Preisniveau im Gan- 
vergange! Junge wirft, dann kann man eich "vor sitzer beteiligt sich uneigennützig an dieser den zwischen einer Gesellschaft mit beschränkter zen unverlindert geblieben, Die Steigerung des 
ipffliegerV 


lèn, was für unermeßliche Schäden durch Bekämpfungsaktion, welche vom 20. bis 25. Haftung und einem Einzelunternehmen oder einer Zahlungsmittelumlaufs halte sich in durchaus ver- 
w mit gl & gierigen Nagetiere angerichtet werden. April stattfindet. Jedem wird die Befolgung Personengesellschaft. Sowohl das Einzelunterneh- tretbaren Grenzen. Dieser werde auch bei schrump- 


eh. RO Set ehe f 2 fü x men bzw, die Personengesellschaft als auch die fender Gebrauchsgüter-Erzeugung durch Steuern 
entstand ehsmittel in Höhe‘ von 300 Millionen Reichs der im -Rahmen der polizeilichen Rattenbe G.m.b.H. bleiben rechtlich selbständige Gebilde, baw. durch Geldabschöpfung mittels Verkaufs von 


hnte Zerf ak, eine Summe, die in ihrer Höhe dem kämpfungmaßnahmen festgelegten Verfügun- Sie behalten ihre eigene Buchführung. Eine Be- Schatzanwelsungen abgeholfen. Im. Überwelsungs- 
A von 300000 t Getreide, 78000 Rindern gen strengstens zur Pflicht gemacht! Ratten telligung am Betriebsergebnis des anderen an der verkehr arbeitete die neue Notenbank unter Aus 


3s einer O 1 460000 ° Schweinen entspricht, fallen- sind Schädlinge ersten Ranges, sie zu vernich- Betriäbageneinsohaft Beteiligten kommt nicht in N ger, Ertehrungen, der. Reutschen, Meloha- 
44, ars Ao ds) etracht, ank., Auf dem Geblet der Devisen-Bewirtschaf- 
e feindlichen Schädlingen jährlich zum Opfer. Aber ten, ist ein Gebot der Selbsterhaltung! Es sollen im Nachstehenden Umsatzsteuerfra- tung arbeitete sie'mit der Verwaltung des Reichs- 


eiche Un! t darüber hinaus verursachen sie auch er- - gen beleuchtet werden, die anläßlich eines solchen kommissars zusammen, Durch die Begebung von 
*blich Schaden an Gas- und Wasserrohren 7 Zusammenschlusses regelmäßig entstehen, Der unverzinstlichen Schatzanwelsungen der Verwals 
t en Schäden & au ' Ein Nachmittag für Soldatenkinder. Auf dem Zweck der Kriegsbetriebsgemeinschaft ist darauf tungen des Reichskommiesars und des Eisenbahn« 
ten im L ftischen Leitungen, Hausfundamenten, n aA g ji h Aunstä ite Sch gerichtet, Einsparungen zu erzielen. Das gê- Sondervermögens in den besetzten Ostgebleten 
a n Mßendecken ferner an Kanal-, Deich- und Wasserring haben die Litzmannstädter Schau- gchieht dadurch, daß die an der Kriegsbetrlebs- leistete die Bank eine wertvolle Finanzierungs 
gege len | D ist die Vertileung der steller wieder ihre Fahrgeschäfte aufgestellt, gemeinschaft beteiligten ‚Unternehmen einen gee hilfe. Neuerdings wurde auch eine dreieinhalb- 
n Beigrf anlagen. arum is gung Man kann sich im Kettenflieger durch die melnsamen Verkaufsraum benutzen, daß sle fer. prozentige Anleihe. zum Verkauf gestellt, um da- 
a ner durch dieselbe Helzungseinrichtung mit Wär- mit eine mittelfristine Anleihe zur Anlage von 

Lüfte tragen, im Auto durch die Kurven fah- me versorgt werden, daß sie gemeinsam den Fern- Kapitälien mit Verzinsung zu schaffen, 

ren lassen. Raketenbahn, Riesenräder, Luft- sprecher benutzen und daß sie schließlich über 


i denselben Zähler ihren Strom erhalten. In der j 
schaukel und vieles andere mehr sind da, um Kenselben Zihlor dhren Sirom eranmen. dn der Heilpflanzenanbau auch in Estland 


zu erfreuen. Um nun unseren Soldatenkindern meinsam getragen. Es erhebt sich nun- die Frage, Im. Hinblick auf die Kriegswichtigkeit eines 
Gelegenheit zu geben, nach Herzenslust sämt- wie diese verschiedenen Vorgänge umsatzsteuer- geordneten Helipflanzenanbaues hat die Univer- 


?ln und 
n Abwe 
he Flugzer 
Luftvertel 


ige britis : i lich zu behandeln sind. 1. Die antellige Umlegung sitätsstadt Dorpat vor etwa einem Jahr eine Vere 
tgeblet wa liche Fahrgeschäfte zu besuchen, sich drehen, der Miete durch den Hauptmieter auf den anderen suchsatation m Hellpflanzenanbau gegründet, 
schwingen oder schaukeln zu lassen oder Partner der Kriegsbetriebsgemeinschaft ist um- über die jetzt nihere Angaben vorliegen., Insge+ 


die eigene Schießkunst am Schießstand zu er-  sätzsteuerfrel, well es sich regelmäßig um Vere samt wurden Kulturen von 24 Gattungen eln- und 
oben, haben die Deutsche Arbeitsfront mletung von leeren Grundstücksräumen handelt. mehrjähriger Pflanzen angelegt, deren Ergebnisse 
p , y t 2. Die gemeinsame Benutzung des Fernsprechers . als außerordentlich zufriedenstellend bezeichnet 


re a Kreisfachabteilung „Der Deutscha Handel" und jäst Umsatzsteuerpflicht aus. Derjenige Beteiligte, werden. Die geernteten Drogen entsprechen Ihrer 
' Museums Wie a Ei gepellt die Litzmannstädter Schausteller hierfür den der den Fernsprecher unterhält, ist mit den Be- Qualität nach allen Anforderungen. Sie wurden 
Y In DUH b Nachmittag des 20. April (Führers Geburtstag) tragon cio er va am anderen Batllleten. für BueECUen. WIRBERROHRLRIIGE erforscht und neue Ver- 
5 Á 2 x e Benutzung des Fernsprechers vergütet er ahren r eine möglichst rationelle Anbauwelse 
dem ieli: “4 ich, die Pellkartoffel, rundlich giai angesetzt, An diesem Nachmittag hat jedes HERRROSISUBTDRUCHEIG, Bei diesen pinnab men han- aingelettet, KO sur dielehen Zeit durchgeführte 
riurt und AF 3 N i r Zeit vo is 18 r elt es sich nicht etwa um sogenannte urch- große Sammlung wildwachsender Heilkräuter, an 
n die Goell Ohrhaft, ohne Schälverluste und für Res frala RU für Hin laufende Posten", die umsatzstauerhefrelt' sind, der sich vor allem die Schulkinder beteiligten, 
ierliähan: olles zu gebrauchen, Mit mir spart man aur aan g i í Das ist deshalb nicht der Fall, well unmittelbare brachte 1943 Mber 70000 kg Drogen ein, davon 
REH A Kle'neren selbstverständlich auch deren Mut- Rechtsbeziehungon nur zwischen‘ dem den Fern-. allein über 18000 kg Wacholderbeeren von der 
lo M D Zeit, Geld und Vorräte. tis, Die Fahrkarten werden gegen Vorzeigen Sprecher _ unterhaltenden Unternehmer, und der Insel sel. 
+ i a 18. r teichspost bestehen, (Steuersatz 20%.) 3. Die Be- 
raska. aher; des Berechtigungsausweises (F. S.-Auswels) tolligten werden regelmäßig die entsiehenden Ko- 


des Stadtamts für Familienunterhalt am 20. sten an Elektrizität (Beleuchtung) und Heizung Veroinigte Spielkarten-Fabriken 8,5%. Vor 


April von 14 Uhr an an den zwei auf dem (Wärme) umlegen, Grundsätzlich liefert der Haupt- stand und Aufsichtsrat‘ der Vereinigten Altenbür- 
ur arto n w $ f tellten Ausgabeständen ab- mieter Elektrizität bzw. Wärme an den anderen ger und Stralsunder Spielkarten-Fabriken AG, ha- 
4 asaerring autgeste g n zur Kriegsbetriebsgemeinschaft gehörigen Unter- ben gemeinsam beschlossen, für das Geschäftsjahr 

gegeben werden, nehmer. Diese Lieferungen sind aber umsatz- 1943 wieder 8,5%, Dividende auszuschütten. 


hy, nn nn u a a m 


i wie lieb -er schrieb. Ungeachtet des Dröh- K It i Zeit 
A I TG las M W S ukur In unserer Ze 
- i ol nens und Krachens las Mutter Luck Wort für j 
' utter u ste at im Feuer Von Friedrl dau Wort. Sprengbomben fielen in der Nähe, aber WURBERPThAft 
Vorsichtig, Schritt um Schritt tastend, ging ‚aber sie konnte die Brille nicht finden, Auf- sie las weiter, Wie verklärt las sie Ze'le um = an gar- ee Ar rag 
a N Luck durch die sternlose Nacht, Die geregt, zitternd am ganzen Leib packte sie Zeile. Sie war ganz bei ihrem Jungen, und. Astronomischen Nachrichten hat der Astronom 
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lied sie 2ipjährige hatte ‘die Tochter mit ihrem den Koffer wieder ein, suchte noch einmal in, er war bei ihr. Mutter Luck blickte auch nicht epar Matar RIO AUNE Sinas Inndernen ‚DDeEUM* 
n, Nase W 8 besucht, und als sje den Schlüssel in den Manteltaschen und lächelte: „Da ist sie auf, als schwere Brocken vor die Toreinfahrt Kran an ‚Atmonpkäre dos rösten A 


Au, Haustürschloß schob, heulte die Alarm- ja, Und der Hans lebt!“ fielen. „Wenn ich wieder ganz daheim bin, Ähnlichkeit mit der Saturnatmosphäre feststellen 
bist's\ sch] "Me Die Brille aufsetzend, begann Mutter Luck liebe Mutter, dann werde ich auch wieder für können, Die Atmosphäre dieser beiden Himmels- 


ler ie immer ging der grell heulende Schrei zu lesen. Sie kam aber nicht weit. „Wumm..” Dich schaffen können..." Korper Wy pelan dare dureh GAR INOERSEENTIEN A 
Schau fier Alleinstehenden Frau durch den Leib.Mut- dröhnte es, und „rack!" Schoß die Flak schon? Mutter Luck saß eine ganze Stunde in der damit von dem Mond unserer Erde, der bekannt- 
hes Gesl@fg,, Suck drückta hast’g die Tür auf, knipste „Als erstes schreibe ich Dir, liebe Mutter, Toreinfahrt. Immer wieder las sie den Brief. ch keine Atmosphäre besitzt, 

a, -Icht an, ergriff einen handlichen Koffer, daß es mir gut geht. Ich hoffe auch dasselbe ihres Jungen, und als das Flakfeuer nachließ, Bildende Kunst ` 
n jetzt H hoas Rllsınotwendlgsie barq, und wollte das von Dir,” kamen Männer in die Einfahrt. Die berühmten gotischen Skulpturen in St, 
beide Außfe,, wieder ausschalten und gehen, als sie „Wumm,.!" War das eine Bombe? An „Frau!“ schrie ein Mann die alte Frau aus Wolfgang und in Kefermarkt in Oberdonau wer- 


d Ip" Brief auf dem Fußboden bemerkte, Der Í 14 À . ` ' den Jetzt In einem Buch dos Stifter-Forschers und 
da un allen Gliedern bebend sah Mutter Luck von ihren Träumen auf. „Haben Sie während des 7,chibiidners Dr. Karl Bardachzi/ festgehalten: 


die Ka Tuwpote hatte ihn, während ihrer Abwesenheit dem Brief auf. Die Flak hatte ein rasendes Beschusses hier in der Einfahrt gesessen?" „Gotische Bildschnitzer: die Meisterwerke von 
yi die Tür geschoben, Sperrfeuer eröffnet, Durch diesen Hagel- von „Gewiß", lächelte sie, „Ich wollte in den Kefermarkt und St. Wolfgang im Farbbild“, Das 


To om Hans.. l’ Leise, aber mit jubelndem Stahlsplitt k hal- Bunk Weil si t -} hab Buch erscheint im Wiener Verlag. Gleichzeitig er- 

r ton - Stahlsplittern zum Bunker? Mutter Luck scha unker, eil sie aber schon schossen, habe Verlag ;; Pre 

rda» dir i er Telon die heiden VOTO YON sen Lippen tete das Licht wieder aus und verließ mit dem ich mich hier hingesetzt und den Brief gele- SARNIA Ey A N Un NAT 

on,  späXfhin Her als sie den ER ponDNe gs Aa Koffer und dem Briet ihres Sohnes das Haus, sen, Melin Hans lebt, und wir werden uns mit # Aufnahmen von Helga Glaßner und einem 
| benj” ielt, „Er lebt, Hans hat mir geschrie- Mutter Luck kam aber nicht weit. Stahlsplit-“ gesund wiedersehen!" eintührenden Text von Karl Kaltwasser, 


du „Sechs Wochen halte die alte Mutter ler klatschten auf den Bürgersteig, und Mut- 


“ ge Cine Nachricht von ihrem Sohn mit, ban- N „Ich wünsche es Ihnen. Kommen Sie aber Neue Bücher 
n. EG ; , ter Luck mußte in einer Torainfahrt Schutz ii ? Dr. H. I, Viherjuuri: Finnische $ 103 Ab i 
r Rauter Ai „lärzen pehet Sr pag, U Osten heiß Suchen, In einer Nische der Einfahrt brannte aet Monari pan Kopi cBAteinai nahm. der krates-Verlag, Mara & Co., Stuttgart, Geb. Sa Ale 
nd der ıT $ mochte er schreiben eir. Notlicht, und Mutter Luck beruhigte sich. x Das in deutscher Ubersetzung vorgelegte Buch des tinni. 


ihren Koffer. „Es ist fast ein Wunder, daß Sie schen Forschers Dr. Viherjuuri über die finnische Sauna 
De apm VRR ne E A A A noch leben, Die eine Seite der Einfahrt ist erhält durch das Gelcitwort des Reichsgesundheitsführers 
uf ihn hOPDLN da ihr kleines Haus keinen Schutz bot. N begann ala ke oe ! zugekippt. Während Sie hier saßen und lasen, pr PER rar) nn RA nen ig a 

N Koffer absetzend, öffnete sie den Umschlag Be ll Glaub (chi hat eine Sprengbombe das dritte Haus ge-  Saunabadens einführt, macht dieses Buch zu einem Volks. 
%Wollta den Brief lesen, aber Ihre alten „Ich habe bis heute den Glauben nicht genüber getroffen, Kommen Sie über den Hof.” duch, das die Erkenntnis vom gesundheitlichen Wert der 
aufgegeben, daß wir uns im Frieden gesund‘ {Jnd sie bis zur Entwarnung in einen Unter- sauna In die breitesten Schichten dos Volkes tragen wird, 


y nicht elf totz ihrer Angstlichkelt „vergaß Mutter 
runterfal Auha, daß sie bei Alarm stets in den Bunker 


or Gott WPA k 
will, de! Maen brauchten das Glas zur Erleichterung. 
E) 


f ? w $ d Die Darstellung Viherjuuris meider jede Theorie, Sie stützt 
ër Luck suchte in den Manteltaschen, W'edersehen, meine Mutter... stand führend, dachte er an die Worte des sich auf reiche praklische Erfahrungen und vermitlalt Ih 

doch befi Yeli Wo war nur die Brille? Hatte sie sie Der liebe Junge, Ja, sie glaubte as auch. Gott nahen Weisen; „Glaube, Hoffnung und Work, yag Bug pipa anschauliche Bagritt yon du ven 
vi \ ; schiedenen Arten der finnischen Sauna. Es wir u bels 

ticht in den Koffer gepackt? Mutter Luck Drei Jahre war er schon Soldat, seit einem Liebe sind groß, aber Jle Liebe ist die Größte ragen, das Saunabaden zum Qemeingui des deuischen Vols 


te den Koffer auf dem Küchentisch aus, Jähre hatte sie ihn n’cht mehr gesehen. Und ven den Dreien,” SK- kes zu machen, 


tzung fol 


Aus unserem Warthelane 


Eichenlaubträger gefallen 


An einer schweren Verwundung, die er inden 
schweren Kämpfen an der Ostfront erlitten, 
starb der wartheländische Eichenlaubträger, der 
Oberst d. R, und Regimentskommandeur Albert 
Graf v. d. Goltz, Für diesen hervorragenden 
Frontöffizier, der das Eichenlaub bereits An- 
fang 1942 erhielt, veranstaltete die Partei in 
Weßeck (Kreis Wirsitz) eine Gedenkstüunde, an 
der auch zahlreiche Vertreter der Wehrmacht 
sowie der Behörden teilnahmen, 

A 

Mit Graf v, d, Goltz Ist nicht allein ein höchst 
bewährter Truppenführer dieses Krieges dahingegan- 
gen, sondern ein führender Mann aus der Zeit des 
Volkstumskampfes in unserem glücklich befreiten 
Osten,. Er stand mit in vorderster Reihe, als es galt, 
für das Lebensrecht der Deutschen unter der Fremd- 
herrschaft einzutreten. Wegen dieser mannhaften 
Haltung wurde er im Jahre 1939 von den Polen aus- 
gewiesen, Er stellte sich aber gleich wieder der deut- 
schen Wehrmacht zur Verfügung und konnte so 
schon in den Befreiungstagen des gleichen Jahres an 
der Spitze der siegreichen Truppen im wieder frei- 
gekämpften Wartheland einrücken, Dann kämpfte er 
zunächst als Bataillonskommandeur mit kühner Ent- 
schlossenheit in West und Ost, bis ihm dann der 
Krieg gegen den Bolschewismus besondere Gelegen- 
heit bot, sich erneut auszuzeichnen. So erhielt er 
schon im März 1942 das Ritterkreuz, Im Südabschnitt 
der Ostfront riegelte er dann einen groß angelegten 
Durchbruchsversuch der Bolschewisten durch vorbild- 
liche Tapferkeit und überlegene Führung ab, wobel 
er die alte Haupikampflinie im Gegenstoß zurück- 
eroberte, Im Oktober 1943 wurde dann sein Name 
im Wehrmaditbericht ehrend genannt, Mit dem ge- 
fallenen Eichenlaubträger hat ein wahrhaft kämpfe- 
risches Leben, ein in Krieg und Frieden gleichsam 
bewährter Streiter für Deutschland seine höchste 
soldatische Erfüllung gefunden, 


Görnau (Zgierz) 


Neugeborenes tot aufgefunden. In der 
Nähe von Görnau, an der Bahnlinie Litzmann- 
stadt—Kutno, wurde am 13. April die Leiche 
eines neugeborenen Kindes gefunden, Um den 
Hals war ein Streifen Futtertuch gewickelt, 
so daß Erdrosselung des Neugeborenen vor- 
liegen dürfte, 


Schieratz 

ka. Eine kleine Reise durch Ostpreußen. In 
den vergangenen Tagen weilte der ostpreußi- 
sche Heimatdichter E. F. Pedukat in Schieratz, 
Freihaus, Schlötzau und Schadeck., Gesehen 
mit den Augen eines landverbundenen Ostpreu- 
Ben schilderte er in zahlreichen Bildern und 
formschöner Sprache seine Heimat und ließ 
auch in seinen Gedichten immer wieder den 
schlichterr Humor ostpreußischer Lande durch- 
klingen. 


Strailager für polnische Schwarzbrenner. 
Die Polen Zygmunt Butwirki und Jan Pankie- 
wicz aus Grodny (Kr. Schieratz) wurden vom 
Amtsgericht Schieratz wegen Schwarzbrennens 
zu je drei Monaten verurteilt, Der Pole Ignacy 
Bobrowski aus Wojcischow (Kr. , Schieratz) 
kam wegen der gleichen Tat mit zwei Monaten 
Straflager und 100 RM, Geldstrafe davon. 


Befter Ausdruck unferer Wehrhaftigkeit ift treffficheres Schied 


„Ein Volk in Waffen“, 
wie unsere Nation natür- 
lich im fünften Kriegs- 
jahr in besonderem Maße 
ist und sein muß, ver- 
langt von sich selbst — 
und das bedeutet von 
jedem einzelnen — eine 
ständige Wehrbereit- 
öchaft, ein stetes Sich- 
üben im Waffenhand- 
werk. Dies gilt in un- 
seren außergewöhnlichen 
Zeiten gleichermaßen 
für Jugend und Alter, 
Treffs’cheres Schießen 
ist nun einmal die beste, 
praktische Bejahung un- 
seres Wehrwillens und unserer Wehrhaftig- 
keit. Und somit kann das allenthalben im 
Gang befindliche Deutsche Wehrschießen der 
SA, nur auf ‚breitester Grundlage unter Be- 
teiligung aller sein hohes Ziel ganz erreichen. 

„Ich bin nun einmal kein Schütze...“, ist 
kein Einwand, den vielleicht ein lange dem 
Schießstand entfremdeter Mann oder gar ein 
Neuling mit der Flinte vorbringen könnte. Da 
muß eben der fanatische Wille und die Aus- 
dauer im Uben einsetzen, die aus dem Nicht- 
schützen einen Treffsicheren macht. Ein „Un- 
möglich“ darf es auch hierbei nicht geben, 
denn sicheres Auge und sichere Hand sind 
letzten Endes nur Ergebnis einer körperlich- 
geistigen Konzentration, 

Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg! 
Dieses auch hier angebrachte Sprichwort fan- 
den wir an zwei Körperbehinderten wunder- 
bar bestätigt. Es war der Litzmannstädter Gra- 
phiker Erich Jeschke, der trotz Verlust 
seines rechten Armes mit- eiserner Willens- 
kraft seinen künstlerischen Beruf wieder voll 
ausfüll, und ein jetzt im Lasker Kreis an- 
sässiger Gutsbesitz.r, einst Farmer in Oest- 
afrika, der seinen linken Arm „drüben“ durch 
einen Unfall einbüßte, Diese beiden Männer, 
der Kriegsversehrte und der Unfallverletzte, 
kamen zusammen, und es war wirklich erbau- 
lich, aus ihrer Unterhaltung zu hören, wie sie 
den durch ihre Behinderung gegebenen „toten 
Punkt“ siegreich überwanden, 

Diesmal interessierte uns — d. h. auch den 
Graphiker, der ja Frontsoldat war — die wie- 
dergewonnene Treffsicherheit des einstigen 
Ostafrikaners, der einst am Oldzeni und dem 
uns namentlich bekannteren Kilimandscharo 
Elefanten, Leoparden, Büffel, Nashörner, Fluß- 
pferde, Tiger, Löwen jagte, wovon einige 
Jagdtrophäen in seinen vier Wänden und noch 
mehr Bilder von erlegtem Großwild zeugten, 
besondere. Es dauerte auch nicht lange, da 
ging der einstige Jäger vou durchweg „wehr- 
haftem Wild“ mit uns- vore Gutshaus und 
führte uns vor, wie man nicht nur freihändig, 
sondern auch einarmig schießt, Er konnte uns 
— das Gewehr fest in der ausgestreckten 
Rechten haltend — sagen, daß dies Umstellen 
beim Jagen qar nicht sọ schwer gewesen, in 


(Zeichnung: Jeschke) 


erster Linie eine qroße Willensprobe gewesen 
sei. Gewiß, kam im afrikanischen Busch hin- 
zu, daß dort jedes Jagen auf wilde Tiere auch 
eine ernste Nervenprobe war, denn ein Fehl- 
schuß kann sich dort viel verhängnisvoller 
auswirken wie hierzulande, Man denke nur 
an einen „angekratzten“ Tiger oder Löwen, 
nicht weniger an einen kaum weniger gefähr- 
lichen Elefanten, dem man gerade, „in den 
Wind“ läuft. Und der Ostäfrikaner konnte uns 
aus einem Beispiel die Zähigkeit dieses riesi- 
gen Rüsseltieres nahe bringen, indem er be- 
richtete, wie ein von 22 Schüsse. am Kopf ge- 
troffener Elefant nur betäubt und erst neun 
Jahre später endgültig zur. Strecke gebracht 
wurde. Und beim Gedanken an eine solche 
Dickhäuterjagd legte der Erzähler sein Jaqd- 
gewehr so eicher und fest gegen das kleine 
Stück seines amputierten Armes, wie es bei 
einer festen Auflage kaum besser hätte sein 
können, Und- dann hörten wir, wie der Ein- 


„Schwarzen 


im 
Erdteil“ seine Treifsicherheit bei einem statt- 
lichen Keiler erproben konnte. 
Und unser Zeichner ging 
Strichen, die durch seine Einarmigkeit bedingt 
waren, daran, die sichere Gewehrlage seines 


ärmige erstmals wieder noch 


nun in großen 


Leidensgefährten bildlich festzuhalten. Und 
dann konnten wir. erfahren, wie Gutsbesitzer 
Heinz Große auch in der neuen Heimat — hier 
natürlich unter. viel einfacheren Bedingungen — 
ein quter Schütze und Jäger wurde, 


Zweifellos ist solch einarmige Leistung, die 
der ehemalige Ostafrikaner auch bei den viel- 
seitigen Arbeiten seines ausgedehnten Guts- 
betriebes täglich beweist, eine: Verkörperung 
starker Energie, #0 daß es uns zum Schluß 
fäst nicht mehr wundernahm, daß der Befragte 
auf einer großen Autoreise seinen Wagen mit 
einer Hand ganz allein steuerte. Es war eine 
Hochgebirgsfahrt über die schwierigen Berg- 
strecken des Brenner und weiterer alpiner 
Gebirgszüge, von wo er glatt in der oberita- 
lienischen Tiefebene ankam. 


nn es mn een an nun nimm 
FAMILIENANZEIGEN 


Die alückliche Geburt Ihres 

zwelten: Kindes HANS JURGEN 
zeigen in dankborer Freude an: Ir- 
maPolzuch geb. Kahlert, Obgefr, 
Hugo Polzuch, z, Z. im Urlaub. 

Die glückliche Geburt ihres er- 

sten Kindes ROSWITHA KARIN 
geben bekannt: Olga Marti- 
noti geb. Meler und Matr. Fred 
Martinofl,z.Z. b.d. Wehrmacht, 
35.4. 1944, 


Hart 


den Heldentod 
Die Hollnung, 
wiederzuschen, 
Grab, 


gob. Schmidtke, 


und schwer traf uns 

die traurige Nachricht, daß 

mein unvergessener Mann, 

mein treusorgender Vati, 

Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa- 

ger, Neffe und Onkel, der Obergotr. 
Artur Nagel 

im blühenden Alter von 30 Jahren 

im Osten 

seine 

nahm er mit ins 


In stolzer Trauer: Alice Nagel, 


können ab sofort Umsiedier und sonstige 
vorheriger Anmeldung abgefertigt werden, 
treffende dann vorgeladen, 
anzugeben, Besucher, 
sichtigt werden, 


Posen, den 14. April 
Der Relchsstatthalter 
starb. 


Lieben, bald Der Leiter des Arheltsamtos Litzman 


ländischer Arbeiter. 


Ländern: Belgien, 


als Gattin, Bri- 


- - — gie als bau -haue piera 

Brigitie v. Horlacher Schwiegereltern, wostern, Bri- Stadt in Littmansetadt'lanzıifördera, 

geb, Sadowsky und Dr.-Ing. ee eg iekrita weisungen der Arbeiter aus Finnland, Nor 
Hans Heinrich v. Horla- Litzmannstadt. Schlielfenstr. 55, nach wie vor bei der Deutschen Bank, 


cher zeigen die Geburt ihrer er- 
sler Tochter RENATE MARGARETE 
an. Litzmannstadt, Nibelungenstr. 29, 
den 15. 4. 1944. ai 

Heida und Gertraud haben ein 

Brüderchen, KURT DIETER, be- 
kommen. Dies zeigen an: Kurt 
Freymark und Frau Elisa- 
beih.geb, Heldrich, z. Z. Johannis- 
krankenhaus, Litzmannsladt, den 13. 


ENESTIRTYZ RREBENS ERDE 
Y une Peter hat ein Schwester- 
chen bekommen, URSULA-RE- 


i Fern der E 
der Erde, 
ter Sohn, Schwieg 


geb, 11, 3. 1904 
dentad . starb. Er 


jüngsten Bruder G 


NATE. Die glücklichen Eltern: Max ma, geb, Rent, 
Hirsch, z, Z. bel der Wehrmacht, sen, neuaig, Mu 
und Felicia Hirsch geb. Le- Litzmannstadt, 


wandowskl. 
Es grüßen als Verlobte: 
THA- RATKE und Gefr. 
HARD WIESE, z. Z. Lazarett. 


mannstad!, 9.4. 44. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
LUISE ULLRICH und 4#-Unter- 
scharführer ALFONS BLAUMANN, 


HER- 
GER- 
Litz- 


Statt des 
Urlaubers 


DR 


ser einziger 
Enkel und Nelle 
Helmut 


z. Z. im Urlaub. Litzmannstadt, 
A ED stadt, am 15, 2, 
o0 Als Verloble urüßen: IRENE für Führer, Volk 


sein junges Leben 


3E, Geir. JURI SCHOPKE, 
BIN GE, ae = In tiefer Trauer 


z. Z.im Urlaub, Litzmannstadt, April 
ENÍ, Hilde u. A 
Tanten, Onkel 
WIG KRAMER, Uliz. RICHARD als Braut. 
KUHNER, z. Z. im Urlaub. Litzmann- 


nigstgellebter Mann, 
treusorgender Papa seiner 
belden Lieblinge, mein ältester gu- 


Schwager, der Ober-Plonler 
Paul Jaschke 


am 13, 3, 1944 im Osten den Hel- 


17, 8, 1942 im Osten gefallen Ist, 
In tiefer Trauer: 


Verwandten, 
Fledermausstr, 


die für uns noch Immer un- 
faßbare Nachricht, dad un- 
lieber Sohn, 


Laubisch 


Inhaber des EK, 2, 
und der Ostmodallle 
geb. am 16. 5. 1921 in Litzmann- 


vergessenden Eltern, Schwestern 
und Irene Soltis 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 30/8. 


fordern. Litzmannstadt, den 15. April 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland. Aus kriegsbedingten prioden 


In der Anmeldung ist der 
die ohne Vorladung erscheinen, 


Beauftragter des Reichskommissars für die Festigung deutschen Volkstums 


Sümtliche Vordrucke und Merkblätter, die zur Durchtührung 
von Lohnersparnisüberwelsungen ausländischer Gelolgschaftsmitglieder 
Bulgarien, Dänemark, 0 
betrieben mit dem Sitz im Amisbereich meines Arbeitsamtes benötigt werden, 
sind mit sofortiger Wirkung nur noch bel Peer Bank, Filiale Litzmann- 
Die Vordrucke 


Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt 


Besucher der Dienststelle nur noch na 
Auf Grund der Anmeldung wird der Be- 

Grund der Rücksprache 

können nicht berück- 
Kaisetring 13. 

Reichsgaues Wartheland 


Mittwoch, 


19. 


4., 19-30 Ga 
„Prasqulta, 


1944, 
des 


adi. Betrifft: Gastspiel 


Lohnüberweisungen aus- 


aus den 
Frankreich und Italien von Einsatz- 
Fräulein‘, 
tag, 20. 4, 19,0 
für die Lohneisparnisüber- 
wegen, Serbien und Ungarn sind dagegen 
Berlin, W8, Abteilung Ausland 2, anzu- 
1944, 


Sonnabend, 


THEATER 


 —— || 1 e e ol o 
Stiidt, Bühnen, Theater Molikestraße 
LE 
D-Miete, Teilverkauf, — Donn 


F-Miete, A 

Freitag, 21. 4, 18.30 „Hamlet“, 
Verkauf: — Sonnabend, 22 4, 
Harald Junk, Berlin „Fras 
quita". Freier Verkauf. 
Kammerspiele, Gen.-Litzmann-Str. 21. 
Mittwoch, 19. 4., 


„Clavigo", 
Teilverkauf. — Freitag, 
Rallettabend, H-Mlote, Teilverkauf. — 
22. 4, 19,30 
tigam melner Frau, Freier Verkauf. 


Und an e'n solches Beispiel von unbed 
ter Willenskraft sollte qar mancher dem 
der erstmals am großen ‚Deutschen i 
schießen sich beteiligt, bei dem auch mami 
kriegsversehrte Soldat wieder einmal 
Knarre genau wie ein unverletzter Soldä 
die Hand nehmen wird. Und wie oft lesen 
fast täglich in Frontschilderungen, daß 
Schwerverwundete mit letzter Kraft ihres 
datische Aufgabe mit Gewehr, Handaqral y 
vielleicht auch am Geschütz oder Flame 
werfer erfüllen. Dies alles sei uns Vorbild 
Ansporn beim diesjährigen Wehrschießen! i 


£. Z.-Sport vom Tage Match 2,50 


Die Sportgemeinschaft 07 lädt ein! Sl. Zeitun 
Nachdem das Kinderturnen in den Gemeinschaltel# 
NSRL, eine gute Pflegestätte gefunden hat, soll audi Si, 
Öffentlichkeit einmal über die Arbeit dieses Sporiz 
Rechenschaft gegeben werden. Am kommenden SOf 
werden in der $tädtischen Sporthalle welt über 100 i 

| 


AGE 


Jahrg 


ufruf 


in fröhlichem Spiel und Turnen vereint sein und Ihr ' 
tern und allen Gästen zeigen, wie sie sich schon 

frühesten Kindheit bemühen, den jungen Körper so ZW f 
men, daß cr das Geläß tür Gesundheit und Anmut Sp 
An den Schwebebänken und behellsmäßigen Geräten 
Tanz und Reigen wird der natürliche Spieltrieb. der 
entwickelt und gesteigert, Die größeren Kinder JE 
dann bereits mit der Wettkampflorm in Berührung get 
um den Ehrgeiz zu wecken und die Leistungen zu ste 
Eine besondere Frauengruppe unteř Leitung der 99 
Jehrerin Frau Isa Wojahn zeigt Oymnastik, die g 


Hausfrau treiben kann, um sich möglichst lange kört Berlin, 1 
und geistig. gesund zu erhalten, Auch bei dieser rina 

wird ein Spiel den Höhepunkt der Arbeit in Form € ng h 
Faustballspielen der Sportgemeinschaft 07 gegen Posth V rers fol 
gemeinschaft bringen, erlass 


Favorltenslege in der ersten Vorrunde Deut 
eu 

Der mit so großer Spannung erwartete Start zur NEE U 

Kriegsmeisterschalt des deutschen Fußballsports Jlegt S nserem 


uns. Er hielt eigentlich noch weit mehr; als man sid 
her schon von ihm bei der überraschend starken Besch 
versprochen hatte, Auf der ganzen Linie herrschte 
Moment des Kampfes und der höchsten Einsatzbereils 
vor, und nur in einigen wenigen Spielen konnte man 
technisch besonders große Meisterlelstung feststellen. Z 

Eine Ausnahme machte hier eigentlich nur der deu 
Vorjahrsmeister und Titelverteidiger Dresdner Sport 
der ganz im alten Stil die Königshütter Germanen mil 
(4:1) überrannte, obwohl ihm. im Vergleich zum 
eine Reihe bekannter Krälte fchlen, Aber selbst 


Meidender 
A igen die 
en deutse 
gegen, Il 
Mer. gede 
Sung. Fü 
ZU Segen 

4 In allen 


schaften wie Vienna Wien, Holstein Kiel und LSV, HAM Kampf 
mußten sich mächtig in die Riemen legen, um durdi N gezeigt 
oder weniger knappe Siege ihren weiteren Verbielß Nlleinander 


Wettbewerb sicherzustellen, Wie hart im einzelnen die lini 
um den Erfolg gekämpit wurde, geht wohl am bested fes "15 habe 
der Tatsache hervor, daß allein drei Spiele erst IR Ster Pro 
Verlängerung entschieden werden konnten und Hertha Slören v 
beim. LSV, Danzig nicht hinauskam, so daß diese Bege#® teil 
wiederholt werden muß, | erre 
Neben den Danzigern gefieclen von den Neulinge gy ungen d 
allem der STC. Hirschberg in seinem 7:0-Erfolg über $ ‚ Tings 
und letztlich auch der HSV. Groß-Born, der sich allel® gswillen 
zunächst gegen den LSV, Rerik sehr schwer lat. Diega J 


An 


zige große Überraschung leistete sich Bayern München tin Führer 
auf Mannheimer Boden vom VIR. in der Verlängerung gtst in qlü 
2:1 aus dem Rennen geworfen wurde, Wie Dresden, © oten Her 
gen auch der 1, FC. Nürnberg und Schalke 04 meist PN; tsc} \ 
dings gegen weniger spleistarke Gegner, zahlenmäßig chen 
Siege, so daß im großen und ganzen die Besetzung ten Welt 
zweiten Vorrunde bereits heute feststeht. Särch Opfe: 
Fortgesetzt wird der Kampf um die „Victoria“ nu N; I. 
7. Mai mit der Runde der „letzten Sechzehn", Fl òf e zuvo 
haben sich bereits qualifiziert: Dresdner SC.. Schalk est gefi 
1, FC, Nürnberg, LSV, Hamburg, KSG. Saarbrücken, Ok gegeb 
Duisburg, VIR. Mannheim, FC. 93 Mülhausen, Vienna WW Unser ] 
Wilhelmshaven 05, Holstein Kiel, STC. Hirschberg, Mith) dx 
Groß-Born und Borussia Fulda, die in der ersten Vor Jechthin 


„Freilos'‘ hatte, Zu Ihnen stoßen noch die Sieger der 
rungen VIB. Königsberg gegen LSV. Mölders und Hepa 
BSC. gegen LSV, Danzig. 


a reichen 


Lowensiadi — Filmtheater 
u 


stragüdie" *r BE wenig 


Ostrowo — Corso-LichtspielfA Nicht fri 

17.30, 20 „Weile Sklaven", Straffer 

19,30 „Tieħiand“ f Ostrowo — Apollo Ater zielkl 

-| 17.30, 20 „Kampfgeschwader LUKION ; 

piel Harald Jun Pablanitz — Capitol eten sti 
Tellve 17 für Polen, 1930 für Deutsche ler die ı 

dottieri deutsch 


Pablanltz — Luna 


tür Deulsche „Die barm 9 stichtung 


Di 1° cherne 

Tuchingen, — Lichtsplelhauf] et Dies 

19.30 „Berauherndes Turek — Lichts lelhaus Eige Ube 
Freier Verkauf. — Donners- „Eritze Bollmann DONA angeln lört we 


E-Miete 
4 19.30 


21, 


Wirkheim  Kammerspielöfläu 
a Eens aa N A 


Sj Jugendliche zugelassen, *%) abe Pkanntnis 
A AN eg 
zugelassen, ***) nicht zudelas X Führun 


„Der Bräu- 


| tu oarees mme qmm ostaa 
mus, in Fa Botrltft: Lohnüberweisungen französischer und belgischer Arbeiter, 1. Bei der FILMTHEATER Kabarett — Variete Beruf 
tubt mein o Behandlung der Lohnersparnisse der Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellten Tab aree Wenige 
uns aus Frankreich (im folgenden kurz „Arbeiter‘‘ genannt) haben die Einsatzbetriebe | Ufa-Casino — Adolf-Hitler-Straße #7. {Kabarett Tabarin So lages Mist ( 
folgendes zu beachten: 1. Die, Deutsche Bank leitet nach wie vor Lohmerspar-] 1430, 17 u. 19.30. 2. Woche! Erstauflüh- m Apti h Ze: va R |! und 
nisse nur fü? solche Arbeiter weiter und gibt Arbeiterscheçks nur für solche] rung: „Die Fenerzangeobowle"®* mit Einlad täglich 18. n Vorvo tiefsten 


ersohn, Bruder, WI Arbeiter aus, die im Besitz eines in 


Azu Iiefernden Überweisungsaufträgen 
scheckbestellung'" anzugeben, 2. Für 
Deutschland ausgegebenen Bankausweis 


in Olechow, der 


seinem 
der am 


folgte 


ustav, noch Lohnersparnisse überweisen lassen 


Die Gattin Ir- 
Kinderchen Eu- 
tter, Geschwister 


82. 


stadt anzufordern. 
Unterschrift 
erwähnten 


Vordruck-Ausgabestelle der 


schen Bank diese Ersatzkarte vorliegt, 


langerschnten 
erhielten wir 


Bruder, 


der Gefreite ae 


1944 ab können nicht ausgenutzte 
noch drei Monate rückwirkend 
können im Monat März in Anspruch gen 
März, b) die Höchstbeträge für 


des KVK. 2, Kl. 


1944 im Osten 
und Vaterland 
gab, 

: Deine Dich nie 


mungen hat sich nichts geändert, 


sagte ebenfalls. Litzmannstadt, 


er. 


nita, Oroßeltern, 


und Marlnaden, 
Kochlische zur Verteilung. 
Schmidt, Rudolf Nr.. 15701 — Ende 
Aut den Abschnitt 3 der Fischkarte be 


sind. Die Nummer dieses Bankausweises ar jeweils in den der Deutschen Bank 
jeden bis zum 31. 


Vordruck „Ersatzkarte Frankreich" auszufüllen, sofern die beirellenden Arbeiter 


Die Vordrucke sind bei der Deutschen Bank, Filiale Litzmannstadt in Litzmann- 
Die sorglältig ausgefüllten, 
des Einsatzbeiriebes verschenen Vordrucke sind 


Gewähr für die Weiterleitung von Lohnersparnissen oder die Ausschreibung von 
Arbeiterschecks kann in Zukunft nur dann übernommen werden, wenn der Deut- 


lichkeit zu geben, Arbeiterschecks rechtzeitig zu liefern, sind die Schecks min- 
destens einen Monat vor der Abreise der Arbeiter zu bestellen, 
unkt der Abreise bei den meisten Arbeitern nur 'kurziristig festgesetzt werden 
Kann, emplichlt es sich, die zur Verfügung stehenden Lohnersparnisse im Rah- 
men der Höchstgrenzen schon mindestens einen Monat vor der voraussichtlichen 
Abreise der Arbeiter in Schecks anzulegen, falls nicht vorgezogen wird, jeden 
regelmäßig Lohnersparnisüberweisungen durchzuführen. \4, 
monatliche 
in Anspruch genommen werden, 


die Monate Dezember, 
soweit diese noch nicht ausgenutzt sind, 
I, Für die Lohnüberweisungen der Arbeiter, 
Arbeiterinnen und Angestellten s Belgien gint das vorstehend unter I, 4 Ge- 
en 15. Apri 


"Der Oberbürgermeister Litzmannstadt, 
Bei nachstehenden Fischkleinvertellern kommen ab solort 250 g 
Auf den Abschnitt 2 der Fischkarte bei: 


Deutschland ausgestellten Bankausweises] Heinz Rühmann, 


Vordrucken 
Dezember 
Einsatzbetrieb sofort 


oder den „Arbeiter- 
1943 In 


einen 


14,45, 17,1 
schöner T 


hat der 


oder Arbeiterschecks bestellen wollen. 


tes Blut“,r 


und der 
vor- 
Eine 


mit dem Stempel 


sofort der 
einzureichen. 


Deutschen Bank 


3, Um der Deutschen Bank’ die Mög-| genheltts" 


pa der Zelt- 


Vom 1. März 
Höchstbeiräge nachträglich nur 
Beispielsweise 
a) der Höchstbetrag tür 
Januar und Februar, 
An den übrigen Überweisungsbestim- 


ommen werden! 


mal, II. Teil, 


1944, 
Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt 


Nr. 161/44. Ausgabe von Kochfisch ur 


17,30, 


woch, 


Capitol — Ziethenstraße 41. 
9.45. Erstaufführung „Ein 


Europa — Schingeterstraße 9. 
14.30, 17, 19,30. Erstaufführung „Leich- 


Uta-Rialto — Melsterhausstraße 71. 
14.30, 17 u. 19,30. Morgen letzter Tag! 
„Die schwache Stunde," 

Palast — Akolt-Hitler-Straße 108, 

14.30, 17, 19,30 „Reise In die Vergan- 


Adler — Buschlinie 123. 
17 u. 19,30 „Ich werde Dich auf Händen 
ragen“. s.. 


t x 
Corso — Schlageterstraße 55. 
‚14.30, 17, 19.30 „Verwehte 
Gloria — Ludendorlintraße 
15.15, 17,30, 19.45 „Zirkus Renz“,* 
Mal — König-Helnrich-Straße 40, 
15, 17.30, 19.30 „Unsterblicher Walzer". * 
Mimosa — Buschlinie 178. 
15, 97,15, 19.30 „Das Indische Grab- 


Muse — Breslauer Straße 178, 

17. 19,30 „Zirkus Renz'W* 

Palladium — na: Linie 16. 
Wandlung des Alex Roscher’”"* Mitt- 

d. 19, u, Donner 

13.30 „Rumpelstilzchen®, 


rung. 
Roma — Heerstraße #4. 


12—14 und ab 18 Uhr, th Ni ührt und 
Apollo-Variete, Adoit-Hite ! 
T Röstiches Varieté“ im April, AMERS haffen, 
Programm: Polly Pfeifer — das P i àlismus 
Waäschbemädel / Wergleich 
den Band /4Lirier “lik 
on auf Kugeln u, a, m. Werigs ern y 
19.30, aonntags: 16 und 19.30 Uri, daß es 
tenverkauf: Adoll-Hitler-Str. 67. Eich und 


VERANSTALTUN GAS giga 
Nachmittag für Soldatenkinder. Mite gjo, s 
Donnerstag, den 20, April, fina id egesi 
dem Wasserring (Lunapark) elf ie Größ 
mittag für Soldatenkinder stalte 
anstaltet. In der Zeit von 14 nse 
Uhr haben alle Soldatenkind 
Stadt. Litzmannstadt. Irele Fa 
Berechlän 
auswelses des Stadlamtes tür FORENlSCh en 
unterhalt (FS.-Auswels) ausgoe der Re 
chsninist 
Kreiskulturring Litzmannstadt 
NSG, „Kraft durch Freude", } 
mermusikabend, Heute, Mittwoß, 


uren“, ee 
Th. 


a 


selbe wird von der DAF., K4 
abteilung „Der Deutsche Handel 
den »Litzmannstädter Schaustellelß 
di Beri 
den Fahfgeschälten, Teilnehmel rer ind 
werden ab 14 Uhr auf dem Wahn S W 
gegen Vorzeigen "des Y Feien 
Dor Litzmannstädter Lunapark AM, 
sorring täglich ab 15 Uhr gebl R 
Maon ZUS 
KONZERTE ten. Sega 
Ker der 


d. 20, 4. 1944 
Jugendvorlüh- 


stadt, 17. 4. 1944 Hart und schwer trat uns die 19, April 1944, um 19 Uhr. 2 r 
nn - - Gebr, Griesel Nr. 4301 — 6800 Schmidt, Rudolf Nr, 1— 3350 is of. y 
Als Verinbie.. grunen: TR starigo Nachricht iaa a ati Fèrmer erhalten aie deutschen Verbraucher 125 g Märinaden. Auf den Abschnitt] 15:30 een A E Da ails pruinier-Quarteit, Braunschweiß t 
PICHLAU, gelr, as 3 der Fischkarte bei: ù | y : ' ef‘ 
LAUTSCH, Lyck (Ostpr.), z Z. Litz- |g 987 borgänsgiter, Brydel,, ana Bruck, Robert Nr. 9001 — Ende Fritze, Irma Nr. 9501 — 10950 a ati RES 1. Violine, Filz, Wehmeyer = En 
mannstadt. ho t ; Ernst. Elwira s, 9001 — 10450 Schmidt, Rudolf . 15401 — Ende I yochenschau-Theater (Turm)—| Une, Fritz Steiner — Viola ben or N 
rn, Ihre Vermählung geben bo- Ludwig Stachowski au Saa TAR $ ne en bel: Schmidt, Rudolf Nr, 1— 350 Meisterhausstr. 62. Täglich, stündlich von] Herbert Lehmann — Cello. 1a) d des ( 
; » HE SH HANEL,Uflz. |$ im Alter von kaum 18 Jahren bei ruck, Robert t. 1 250 en. verlieren den Anspruch] 10 bis 20: 1. Grüne Insel Im Großstadt-| Kramm: Werke von Mozart BUNTER das | 
kannt: HEINRICH HANEL, ildune am 24. Januar 1944 Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, c p 2. Sonderdi 3. Ufa-Maxazl di e-moll / Brahms a-moll I. 
der Luftwalle, GERDA HANEL, geb.j der Ausbi a ekt ist auf Belieferung, Litzmannstadt, den 18, April 1944. a enaet enst, 3: Ula-Magazin,| Nr 2, Eintrittspreis: 4, SOUN den 
Fröhnel. Z. Z. Obersleine, Kreisi Coe Aaen auer: Die Mütter Der Oberbürgermeister, Ermährungsamt Abt. B, | 7 Die neuste Wochenschau 3 RM. Kartenvorverkauf: AdolMlMlern u: 
DTA E ch ; ! ü R g i i 7 Nr. 160/44. Spätdienst für Berufstätige beim Ernährungs- und Wirtschattsamt, | Srunnstadt — Lichtsplelhaus Str, 67, Ach mitglied ii 
N Tuchingen bei Litz mma, geb, Hein, fünf Schwe 17.15, 19.30 „Ein klei Iduer ’ tung, Ringmitx A tal 
Glatz 1. Schl, Tu g E ; 2 2 „Ein kleiner go h en 
7 11944 stern, vier Brüder (einer z., Z. Anläßlich der Veranstaltungen am Führergeburtstage,. Donnerstag, 20. April 1044, Ringu.em Eintrittskarten tür das air ` 
mannstadt, 5. April 1944. 44 in Prag), zwei Schwäger füllt der Spätdienst in der Hauptstelle und in den Bezirksstellen des Ernährungs- : Kanimerkonzert des Stroß-Quari™i üs Rü 


(einer 2, Z 


örmau statt, 
o tiefem Schmerz: Die Eltern 
Gustav Rolchert und Frau Marle, 
peb, Disanz, Schwester Elisabeth 
und Bruder Karl (z, Z. im Fek 
de) sowie alle Anverwandten, 
Odrnau, Hermann-Göring-Str, 49. 


straße aus statt, 
In tiefer Traue 
Hinterbliebenen: 
Litzmannstadt, Os 


erdigung tindet Mittwoch, den 19, 
April 1944, um 16 Uhr, von der 
Leichenhalle des Friedhols Garten- 


im Felde), ‚eine 


Gericht zu melden, widrigenfalls er 


Litzmannstadt, den 13, April 1044, 
r Im Namen der Am 31. 3. 44 verstarb der. Brielm 

Der Sohn, 
tlandstr, 60, Schuldner und Erben auf, sich binnen 


plleger, Litzmannstadt, Kartäischenstraße 


und Wirtschaftsamtes an diesem Tage aus. Er wird hermit auf Freitag, 21. April 


für tot erklärt werden kann. fi 
Auskunft über den Verschollenen geben können, werden aufgefordert, bis zu dem| Kallsch — Apollo 
oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen, 15 


wohnhaft Litzmannstadt, General-Litzmann-Straße 19/21, 


Alle, die 


Das Amtsgericht liebe Dich",® 
Königstest, zuletzt 


fordere Gläubiger, 


arkenhändler Kae 
2 Wochen zu melden, 
16, W. & 


Freihaus — Lichtsplelhaus 
17, 19,30 „Wenn Männer verreisen", 


15, 17,30, 20 „Ihr Leihhusar.r* 
30, 20 „Ich kenn Dich nicht und 


Lask — Filmtheater 
„Roisebekanntschaft",* 

Vonholi, Nachlaß- | Lentschütz — Lichtsplele 

19 „Das uohelmliche Haus”, 9? 


20. 4. 1944 gelten nur I 


Den Heldentod starb in el- ehton. M1 1944, verlegt. An diesem Tage haben also auch, in Abänderung der veröffent-| ., à Bruinier-Quartett am 19. 4. 1 
nem Lazarett am, 17. 4. Sagorkl. den! Molam Kr. Turek, lichten Bekanntgabe, alleinstehende berulstätige Polen Gelegenheit, ihre Kohlen-|Freihaus — Glorla-Lichtspiele N 
unser bolfnungsvoller Sokn, n . j kärten bei den Bezirkesteilen ja ‚Emplang zu nelmmen, N Junglero vom Bischofs- 
er, Vetter und Nele, F Litzmannstadt, den 18. Apr 4. A A 
der Dbergefrelte Aw 18 RAe: END Ban Der Oberbürgermeister, Ernährüngs- und Wirtschaftsamt |Görnau— „Venus“ uud Litzmannstadt, Meisterhausstea&# ane K 
Theodor Gustay Reichert lieber Vater Amtsgericht Litzmannstadt, Aufgebot, Frau Helene Schulz, geb. Sikorski, ia| p a aier aiehahig unge“. Pe Tr DIe I e E ndels 
9 j 3 Litzmannstadt, hat beantragt, den verschollenen Eduard Schulz, zuletzt wohn-| Kalisch — Film-Eck A 1 April Y vol m Bei 
geh am 11. 2), a EE Mh Stanislaus Zak haft in Litzmannstadt (Lodsch) tür tot zu erklären. Der Verschollene wird| 13 17.30 u 20 „Kennwort Machin“ u te RR A fol 
ie en "Heidentriedhöf in im Alter von 69 Jahren, Die, Be- Mlaufgefordert, sich bis zum 30. Juni 1044, 12 Uhr, vor dem „unterzeichneten |JKallsch — Victorla-Lichtspiele Welse Am! Sonnabend; dem A l Me 


19 Uhr, im Großen Saal statt. Yi 
Film schildert uns cine Reita 

Mittelmeer bis Japan, Ein Pi 
vielseitiger Eindrücke von ternt™i 
dern und Völkern, Dazu die fi 
Deutsche Wochenschau. gintil 
50 Rpt., mit Hörerkarte 30 ROY 
ten auch an der Abendkasse e1DFR 


